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Schuman über die Rolle Deutschlands
Der französische Außenminister warnt vor Erhöhung der Kriegsgefahr

BRÜSSEL , 18 . 12 . (dpa ) . Den Einschluß
Deutschlands in ein Vereintes Europa for¬
derte der französische Außenminister Schu¬
man bei einer Kundgebung der katholischen
Partei in Brüssel . „Wenn uns dies nicht ge¬
lingt“

, sagte Schuman , „wird sich ein neues
Europa gegen uns bilden , und dann wird
Deutschland nicht wieder auf der Seite der
Verlierer stehen. Deutschland würde sich
keineswegs auf seiten derjenigen befinden ,die wegen äußerster Unfähigkeit zusammen¬
brechen.“ Schuman betonte, daß Frankreich
die Wiederaufrüstung Deutschlands ablehne.
Er verabscheue den Gedanken, daß man
Deutschland mit Vorrang Waffen und mili¬
tärische Ausrüstung liefern könnte, die die
westlichen Demokratien für ihre eigene Ver¬
teidigung so dringend brauchten. Im übrigen
würde die Aufrüstung Deutschlands eine

Blücher in die Ruhrbehörde entsandt
BONN , 18 . 12 . (dpa ) . Bundeskanzler Dr.

Adenauer hat den drei alliierten Hohen Kom¬
missaren in einem Brief die Ernennung des
Vizekanzlers und ERP-Ministers Franz Blü¬
cher zum deutschen Vertreter in der Ruhr¬
behörde bekanntgegeben.

308 Millionen Finanzausgleich
BONN, 18. 12 . (dpa) . Der vom Bundesrat

gebilligte Entwurf eines Gesetzes über den
Finanzausgleich ist jetzt dem Bundestag zu¬
gegangen . Er sieht Ausgleichbeträge in Höhe
von 308 Millionen DM vor , die in der Zeit
vom 1 . Oktober 1949 bis zum 31 . März 1950
von den Ländern Bremen , Hamburg, Nord¬
rhein - Westfalen und Württemberg- Baden
aufgebracht werden müssen . Diese Zuschüsse
erhalten Bayern, Hessen , Niedersachsen ,
Rheinland-Pfalz und Schleswig -Holstein . Die
Beitragszahlungen, die sich gleichmäßig auf
die sechs Monate verteilen, betragen für Bre¬
men 55 Millionen , Hamburg 108 Millionen ,Nordrhein-Westfalen 80,5 Millionen und Würt¬
temberg-Baden 64,5 Millionen . Bayern er¬
hält 45 Millionen DM. Hessen 20 , Niedersach¬
sen 90, Rheinland-Pfalz 43 und Schleswig-
Holstein 110.

Urteil über Manstein heute
HAMBURG , 18 . 12 . (UP) . Das Urteil über

den ehemaligen deutschen FeldmarschallErich
von Manstein , der sich als letzter deutscher
Heerführer vor einem Alliierten Tribunal we¬
gen Kriegsverbrechen zu verantworten hatte,
wird am heutigen Montag gesprochen wer¬
den . Die Anklage gegen Manstein umfaßt 17
Punkte . Unter anderem wirft man ihm die
Beteiligung bzw . Mitwisserschaft an der von
der Gestapo durchgeführten Massenhinrich¬
tung von mehr als 100 000 Juden, Kommuni¬
sten und anderen Sowjetbürgern sowie an der
illegalen Erschießung von Partisanen und
Geiseln vor.
Reimann zur Wiederaufrüstungsdebatte

SCHWENNINGEN , 18 . 12 . (dpa ) . Der KPD-
Vorsitzende Max Reimann bezweifelte auf
einer Kundgebung in Schwenningen , die Auf¬
richtigkeit des Bundeskanzlers in seinen Er¬
klärungen zur Remilitarisierung. „Ich kenne
den Politiker Adenauer seit 1920 und weiß
sehr gut , wie dieser gescheite Politiker arbei¬
tet . Was heute gesagt ist , das wird morgen in
anderen Worten ins Gegenteil verkehrt . „Ade¬
nauer“

, so sagte Reimann , stamme aus der
gleichen Schule wie von Papen „und ich
glaube keinen zu beleidigen , wen9 ich aus¬
spreche : Er ist einer der besten Jesuiten
Westdeutschlands “ .

Welt-Rundschau
PARIS . In der Waffenfabrik von Chatellerault

( Zentralfrankreich ) kam es zu kommunistischen
Demonstrationen gegen zwei deutsche Ingenieure .
Die beiden Waffenspezialisten sollten im Auf¬
träge des französischen Kriegsministeriums dort
gelagerte frühere deutsche Maschinengewehre
reparieren . — SUTTON COLDFIELD (Midlands ) .
Die britische Rundfunkgesellschaft BBC nahm
in Sutton Coldfield bei Birmingham den stärk¬
sten Fernsehsender der Welt in Betrieb . Der
Sender hat eine Reichweite von 185 Kilometer .
— WASHINGTON . Schwere Beschuldigungen ge¬
gen die kommunistische Parteileitung in den
USA hat die amerikanische Sicherheitspolizei
( FBI ) vor dem Senatsunterausschuß für Rechts¬
fragen erhoben . — AMMAN . Der Beschluß der
UN -Vollversammlung über die Internationalisie¬
rung Jerusalems sei Theorie und undurch¬
führbar “

, erklärte König Abdullah von Jorda¬
nien , der bisher zur Entscheidung der Vereinten
Nationen in dieser Frage geschwiegen hatte . —
NEW YORK . Mehr als 1500 deutsche Studenten ,
Juristen und Politiker werden im Laufe des
kommenden Jahres zu Studienreisen nach den
USA eingeladen werden . — TOKIO . Die Streik¬
lage in Japan hat sich zum Wochenende weiter
verschärft . Nach dem Streik der Eisenbahner
und der Seeleute hat jetzt auch die Verkehrsge¬
werkschaft mit einem Ausstand gedroht . Die Ar¬
beiter fordern Lohnerhöhungen und Neujahrs -
Gratifikationen .
( Alle hier nicht gezeichneten Nachrichten „dpa“)

Herausforderung der Sowjetunion und eine
Erhöhung des Kriegsrisikos bedeuten.

„ Wir müssen zu den leitenden Persönlich¬
keiten im jetzigen Westdeutschland Vertrauen
haben“

, fuhr Schumann fort. „Vor allem dür¬
fen wir nicht warten, denn Deutschland wird
nicht zögern , auf dem Wege zu seiner Wie¬
dererstarkung voranzuschreiten, oder' es wird
sich andere Wege suchen .“ Zur Frage der
französischen Sicherheitswünschesagte Schu¬
man , eine bessere Garantie als Besatzung
und Ruhrstatut wäre e- wenn man Deutsch¬
land dazu bringen könnte, „daß es von gan¬
zem Herzen und ohne Hintergedanken den
Anschluß an die friedlichen europäischen
Organisationen und die europäische Wirt¬
schaft anstrebt“.

In einer Pressekonferenz erklärte Schu¬
man : „Gegenwärtig kommt es darauf an,
alle Länder abwehrkräftig zu machen , die
eine absolute Garantie bieten, demokratische
und friedliebende Nationen zu sein . Die Wie¬
deraufrüstung Westdeutschlands aber könnte
ein Vorwand für die Sowjetunion werden,
ihre jetzt konsiliante Politik zu ändern.“
Schuman warnte! davor, der deutschen Ju¬
gend etwas „vom alten Geschmack “ wieder¬
zugeben . „Deutschland selbst will keine Wie¬
derbewaffnung. Eine Uniform kann eine
große Rolle dabei spielen , selbst wenn es eine
europäische Uniform wäre.“

SOFIA , 18 . 12 . (dpa) . Der kürzlich zum
Tode verurteilte frühere stellvertretende bul¬
garische Ministerpräsident Traitscho Kostoff
wurde am Freitag hingerichtet. In einem vom
Präsidium der bulgarischenNationalversamm¬
lung herausgegebenen Kommunique heißt es,
daß Kostoffs Gnadengesuch verworfen wurde,
weil man keine strafmildernden Gründe habe
finden können.

Der frühere stellvertretende bulgarische Mi¬
nisterpräsident Kostoff , der sich während
seines Prozesses im Gegensatz zu seinen
Mitangeklagten in den Hauptanklagepunkten
als nicht schuldig bekannt hatte , soll vor
seiner Hinrichtung ein Schuldbekenntnis ab¬
gelegt und ein Gnadengesuch eingereicht
haben. Die amtliche bulgarische Nachrichten¬
agentur Bulagence behauptete am Freitag,
Kostoff habe in einem Schreiben an das Prä¬
sidium der bulgarischen Nationalversamm¬
lung um Gnade gebeten und zugegeben , daß
sein ursprüngliches Schuldbekenntnis doch
wahr gewesen sei . Das während seiner Un¬
tersuchungshaft abgegebene Schuldbekenntnis
hatte Kostoff im Verlaufe des Prozesses wi¬
derrufen . Laut Bulagence heißt es in dem
Schreiben Kostoffs an das Präsidium der
bulgarischen Nationalversammlung: ,.Im
letzten Augenblick ist mir klar geworden,
daß meine Haltung vor Gericht falsch war.
Ich habe eingesehen , daß mein Verhalten

Tumult um Gutkaes
FRANKFURT , 18 . 12 . (dpa ) . Auf einer

Kundgebung der „Vereinigung zur Wahrung
demokratischer Rechte “ (VWR) kam es am
Sonntag im Zirkus Althoff in Frankfurt am
Main zu Tumultszenen. Durch Zwischenrufe
und mehrfachen Sturm auf die Rednertribüne
zwangen Arbeiter, Beamte und Angestellte
der Stadt Frankfurt den Gründer der VWR>
Johannes Gutkaes seine Behauptung zurück -
zunehmen , daß die städtischen Angestellten
„ auf Kosten der Steuerzahler“ in Urlaub füh¬
ren. Daraufhin verließen die meisten Anwe¬
senden die Versamm ' ung . Gutkaes hatte am
Freitag aus einem Flugzeug über der Stadt
Flugblätter abwerfen lassen , die diese Be¬
hauptung enthielten.

Bayernpartei ist siegessicher
KULMBACH , 18 . 12 . (dpa ) . „Im kommenden

Jahr wird die Bayempartei die Macht in
Bayern übernehmen“

, erklärte der Landes¬
vorsitzende Dr . Josef Baumgartner auf einer
Kreisversammlungder Bayempartei in Kulm¬
bach . Zu dem neugegründeten Heimat - und
Königsbund sagte Dr . Baumgartner, daß die
wichtigste Frage für Bayern heute die Wie¬
derherstellung seiner Eigenstaatlichkeit und
der Abschluß eines Staatsvertrages mit dem
Bund sei , denn Bayern müsse von der Bonner
Verfassung loskommen . Es sei dabei eine se¬
kundäre Frage, ob als Monarchie oder Repu¬
blik . Es wäre ein Unglück für den bayrischen
Staat und ein schlechter Dienst für den mo¬
narchistischen Gedanken , wenn der neuge¬
gründete Heimat - und Königsbund schon von
Anfang an durch Angriffe auf politische Par¬
teien die Königsfrage in den täglichen Streit
hineinziehen würde. Die Freiheit Bayerns
mvsse über alle Parteien hinweg erkämpft
werden.

Auf die Frage, ob die jetzigen Besatzungs¬
truppen in Deutschland ausreichten, antwor¬
tete Schuman : „ Es sind Elitetruppen. Aber
man plant jetzt auch manches andere, was
nicht so sehr auf eine zahlenmäßige Ver¬
stärkung hinausläuft. Waffen und Ausrüstung
sind wichtiger.“

Neue polnische Beschuldigungen
WARSCHAU , 18 . 12 . (dpa ) . Der Sprecher des

polnischen Außenministeriums behauptete,
daß der von der französischen Polizei verhaf¬
tete polnische Vizekonsul gefoltert worden .sei.
„Die polnische Regierung ist sich darüber im
Klaren“

, erklärte der Sprecher , „ daß der von
der französischen Polizei verhaftete polnische
Vizekonsul unschuldig ist und daß französische
Polizeibeamte ihn einer Tortur unterworfen
haben, weil sie ihn zu einem Geständnis brin¬
gen wollten, das ihn und andere Polen be¬
lastet .“ Sczerbinski wird von den französi¬
schen Behörden der Spionage beschuldigt . Die
polnische NachrichtenagenturPAP gab außer¬
dem bekannt , daß Bazyli Busikow , einer der
in Polen verhafteten französischen Staatsbür¬
ger , ein Geständnis abgelegt habe, demzufolge
er für Frankreich Spionagedienste geleistet
habe. Er habe in dem am Freitag in Wroclaw
(Breslau) begonnenen Spionageprozeß ausge¬
sagt , daß er seit Mai 1948 einem französischen
Spionagering in Polen angehörte.

der bulgarischen Volksrepublik Schaden und
ihrer Regierung einen Makel anhaften
könnte. Sein Auftreten während des Pro¬
zesses sei auf seine Nervosität und seinen
krankhaften Ehrgeiz als Intellektueller' zu¬
rückzuführen. Er empfinde aufrichtige Reue
für seine Verbrechen und betrachte sein Ur¬
teil als völlig gerecht. Sollte sein Todesurteil
aufgehoben werden, so wolle er für den Rest
seines Lebens versuchen, das dem bulgari¬
schen Volke zugefügte Unrecht wieder gutzu¬
machen .“ Der Kostoff -Prozeß hat bei dem
Propagandafeldzug für die am Sonntag be¬
vorstehenden Parlamentswahlen eine große
Rolle gespielt . Das bulgarische Volk wählt
am Sonntag seine Kandidaten für die „vater¬
ländische Front“ .

KARLSRUHE . 18 . 12 . (SWK) . — Am Sams¬
tag nachmittag war der Landstrich im Raume
Mannheim — Heidelberg — Karlsruhe —
Baden -Baden ein besonderes Zentrum schwe¬
rer orkanartiger Stürme, mit peitschenden
Regenschauern begleitet. Es handelte sich da¬
bei um die Ausläufer einer großen Kältefront,
die von einem Tief westlich Norwegens aus-

Kämpfe in Indochina
SAIGON , 18 . 12 . (dpa) . 130 Kilometer süd¬

westlich von Saigon fanden in der letzten
Woche schwere Kämpfe zwischen französi¬
schen Truppen und Streitkräften der indo¬
chinesischen Unabhängigkeitsbewegung„Viet -
minh “ statt . Das französische Oberkomman¬
do in Indochina gab bekannt, daß der fran¬
zösische Stützpunkt Cauke vier Tage lang
heftigen Angriffen ausgesetzt war. Der
Rundfunksender der Vietminh -Bewegung
sprach von „schweren Verlusten“ der fran¬
zösischen Einheiten.

Sowjetisch -chinesischer Pakt?
MOSKAU , 18 . 12 . (UP ) . Der Besuch des

chinesischen Kommunistenführers, Mao Tse ,
in Moskau , bedeutet, nach Ansicht ausländi¬
scher Beobachter in der sowjetischen Haupt¬
stadt , daß eine wichtige Verlautbarung über
die sowjetisch -chinesischen Beziehungen zu
erwarten ist . Diplomatische Kreise sind der
Ansicht , daß mit dem Abschluß eines Freund¬
schafts - und gegenseitigen Hilfe -Paktes zwi¬
schen der Sowjet -Union und dem kommunisti¬
schen China gerechnet werden kann.
Flüchtlingsboot vor Malmö gestrandet

STOCKHOLM , 18 . 12 . (dpa ) . Die schwedische
Küstenbewachung rettete 30 Flüchtlinge aus
der Sowjetzonenrepublik, deren Fischerboot
vor Malmö auf Grund gelaufen war. Der
jüngste Passagier war ein drei Monate alter
Säugling . Das Boot hatte unterwegs einen
Motordefekt und war in der schweren See
lange hilflos herumgekreuzt, bis es schließ¬
lich auf Grund lief . Wenige Stunden nachher
landeten bei Skillinge an der schwedischen
Ostküste weitere 13 Deutsche . Sie hatten in
einem Boot , das für höchstens 5 Personen be¬
rechnet ist . für die Überfahrt in dem stürmi¬
schen Weiter drei Tage gebraucht .

Davis zu Fuß nach Deutschland
PARIS , 18 . 12 . (dpa) . Mit einem Rucksack ,

einer Aktentasche, einem Schlafsack und sei¬
ner Reiseschreibmaschine machte sich Garry
Davis am Samstag auf den Weg nach Deutsch¬
land. Die erste Etappe seines Weges legte er
mit der Pariser Untergrundbahn zurück . Ueber
Straßburg will sich Garry Davis an die Kehler
Rheinbrücke begeben . Er hat die Absicht , auf
dem französischen Brückenkopf solange zu
kampieren, bis er die Einreiseerlaubnis nach
Deutschland erhält . Die alliierten Behörden

Hoben Sie uddi# getippt ?
VfR Mannheim — VfB Stuttgart 4 :1 1
Stuttgarter Kickers — SV Waldhof 4 :0 1
SpVgg Fürth — VfB Mühlburg 1 :1 0
Kickers Offenbach — Eintr. Frankfurt 6 :2 1
Jahn Regensburg — 1 . FC Nürnberg 1 :2 2
FSV Frankfurt — Bayern München ausgef.
Schwaben Augsburg — 05 Schweinfurt 1 :0 1
1860 München — BC Augsburg 1 :0 1
Hamburger SV — VfL Osnabrück 5 :1 1
Horst Emscher — Schalke 04 2 :1 1
Rotweiß Essen — Bor. Dortmund 2 :1 1
ASV Ebingen — FC Freiburg 2 :2 0
SV Tübingen — VfL Konstanz 3 :1 1
VfL Schwenningen — Sportfr. Lahr . 3 :1 1

in Deutschland hatten die Erteilung eines Ein¬
reisevisums für Garry Davis abgelehnt. — Das
Alliied Permit Office in Paris hatte die Ab¬
lehnung damit begründet, daß „verantwort?
liehe Stellen in Deutschland “ das Gesuch ab¬
gelehnt hätten . — „Meiner Ansicht nach ist
das Volk selbst die einzige verantwortliche
Stelle, wenn die Menschenrechte auch nur
die geringste Bedeutung haben“

, sagte Garry
Davis dazu . „ Ich werde darum das deutsche
Volk selbst um die Erlaubnis bitten , sein
Land zu betreten .“ Von seiten der deutschen
Behörden verlautet jedoch , daß man Davis '
Einreise nichts in den Weg legen werde.

Ulbricht statt Pieck
BERLIN , 18 . 12 . (dpa ) . Die Präsidialkanzlei

der Sowjetzone teilte mit , daß Wilhelm Pieck
entgegen der ursprünglichen • Ankündigung
nicht zu den Feierlichkeiten anläßlich Stalins
Geburtstag nach Moskau fahren wird , da
dringende Staatsgeschäfte, die seine Anwe¬
senheit in Berlin forderten . An seinerStelle
wird der amtierende Ministerpräsident Wal¬
ter Ulbricht mit der Delegation nach Moskau
reisen, Die Delegation flog am Sonntag von
Berlin ab.

gingen und im Laufe des Samstag nachmittag
und der Nacht zum Sonntag in großer Breite
Südwestdeutschland in der Nord—Süd-Rich¬
tung überquerten. Der Wetterdienst Karlsruhe
hatte schon gegen 10 Uhr vormittags an die
Polizei eine Sturmwarnung gegeben .

Die Böen erreichten teilweise eine Ge¬
schwindigkeit bis zu 90 km 'Std . Der lebhafte
vorweihnachtliche Straßenverkehr gerade am
Samstag nachmittag wurde durch den Stun¬
den hindurch mit unverminderter Gewalt to¬
benden Sturm in den Städten Südwest¬
deutschlands mit einem Schlage unterbrochen
und teilweise gänzlich lahmgelegt . Man fürch¬
tete mit Recht Zwischenfälle durch herabfal¬
lende Ziegel , einstürzende Mauern oder Ru¬
inenreste.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen
aus den verschiedenen Gebieten des südwest¬
deutschen Raumes deckte der Sturm zahlreiche
Neubauhäuser wieder ab , entwurzelte schwere
Bäume , zu deren Beseitigung jeweils die Feu¬
erwehren alarmiert werden mußten, brachte
verschiedentlich starke Schutzmauern zum
Einsturz, so bisher zweimal in Karlsruhe auf
der Karlstraße bzw . im Stadtteil Grünwinkel,
und verursachte empfindliche Störungen in¬
folge Oberleitungsbruchs bei Straßen- und
Ueberlandbahnen.

Leider forderte der Sturm, der erst in den
Nachtstunden abflaute , auch ein Todesopfer .
In Stuttgart wurde eine Frau von den ein¬
stürzenden Massen einer Ruine erschlagen .
Neues Verbot militärischer Verbände
BONN, 18 . 12 . (UP) . Die Alliierte Hohe

Kommission hat überraschend ein Gesetz
verabschiedet , das alle militärischen und
halbmilitärischen Organisationen in West¬
deutschland verbietet. Verstöße gegen dieses
Gesetz werden mit Strafen bis zu Lebensläng¬
licher ' Haft geahndet. Der Gesetzentwurf
wurde von den diei Hohen Kommissaren John
McCloy (USA) , Sir Brian Robertson (Großbri¬
tannien) und Andre Francois -Poncet (Frank¬
reich ) während einer regulären Sitzung auf
dem Petersberg unterzeichnet . Das Gesetz , von
dem niemals vorher in den Erörterungen der
gesetzgeberischen Pläne der Hohen Kommis¬
sion die Rede war, verbietet folgende Arten
von Organisationen - Militärische Organisatio- ,
nen, Halbmilitärische Organisationen, Orga¬
nisationen von Kriegsteilnehmern und Natio¬
nalsozialistische Organisationen.

Angebliches Geständnis Kostoffs
Der bulgarische Kommunistenführer bereits hingerichtet

Orkanartiger Sturm über Süddeutschland
Böen bis zu 90 km Geschwindigkeit — Ein Todesopfer
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Der ERP- Verirag
W. K . Nach der Unterzeichnung des Marshail-

plan -Vertrages erklärte ERP- Minister und Vize¬
kanzler Blücher unserem Korrespondenten , daß
die Bundesrepublik durch das geschlossene Ab¬
kommen den USA keine Sicherheiten gebe ,
weder in der Form einer Staatsbürgschaft noch
von anderen Objekten . Der Vertrag stelle
nicht * weiter als eine reine Verschuldung
Deutschlands dar . Theoretisch sei allerdings eine
Sicherheit durch die deutschen Exportüber¬
schüsse vorhanden .

ln Bonn kommentiert man diese Abmachun¬
gen dahingehend , daß in der Zukunft von ame¬
rikanischer Seite eine weitere Förderung des
deutschen Exportes zu erwarten sei. Es ergebe
sich daraus zwangsläufig, daß zumindest die
Reparationsleistungen aus der laufenden Pro¬
duktion sich keinesfalls erhöhen dürften . Da
in dem Abkommen kein Endtermin für die
Einlösung der Verpflichtungen genannt ist —
toie überhaupt alle mit der Schuldentilgung
zusammenhängenden Fragen weitgehend offen¬
gelassen sind —, ist nicht anzunehmen , daß der
deutschen Wirtschaft irgendwelche Beträge ent¬
zogen werden . Man weist in Bonn in diesem
Zusammenhang vielmehr auf den Plan Pro¬
fessor Webers hin , der sich in gewissen Punk¬
ten an die Vorstellungen Dr. Schachts anlehnt
und darauf hinausläuft , die in Westdeutsch¬
land eingefrorenen amerikanischen Guthaben
wieder auszutauen . Diese sollen dann nicht
transferiert , sondern im Bundesgebiet neu in¬
vestiert werden . ,

Zur politischen Seite des ERP-Vertrages ist
man in Bonn allgemein der Ansicht , daß er die
neue Linie der USA - Deutschlandpolitik, die
sich seit einigen Monaten abzeichnet , bewußt
unterstreicht . Es wird dies als ein amerikani¬
sches Zeichen gegenüber dem Osten angesehen,
wodurch das Abkommen eine nicht zu unter¬
schätzende außenpolitische Note erhalten hat.

Mit der Unterzeichnung des Vertrages haben
die Amerikaner überdies einen Präzedenzfall
geschaffen, der einer de -facto- Anerkennung der
deutschen Souveränität gleichkommt und als
ein erster Schritt zur Beendigung des formellen
Kriegszustandes betrachtet werden kann . Durch
den Abschluß des Vertrages , der im Gegensatz
zu dem Petersberger Abkommen durch den
Bundestag ratifiziert werden muß, ist jeden¬
falls der Kriegszustand mindestens de facto
ignoriert worden, denn die Bundesrepublik tritt
nun gleichberechtigt unter die IS souveränen
Staaten der Marshallplanhilfe .

Blücher in der Ruhrbehüt de
W. K . Die Tatsache, daß Bundeskanzler Dr.

Adenauer den ERP- Minister und Vizekanzler
Blücher als den deutschen Vertreter in die
Ruhrbehörde entsandt hat , läßt wesentliche
Rückschlüsse auf die Politik zu, die man deut¬
scherseits in der Ruhrbehörde einzuschlagen
gedenkt, denn die Ernennung Blüchers scheint
eine Bestätigung der bisherigen Haltung Aden¬
auers zur Ruhrbehörde zu sein . Eine Haltung,
die mit dem alten Plan des Ministerpräsidenten
von Nordrhein - Westfalen, Arnold, konform
geht, nämlich diese Behörde so bald als möglich
auf westeuropäischer Basis arbeiten zu lassen.
Durch die Verbindung der Marshallplan - Ange¬
legenheiten mit der Ruhrkontrolle , wie sie in
der Person des Ministers Blücher deutlich zum
Ausdruck kommt, wird diese Kontrolle in die
Richtung gelenkt, in der sie nach deutscher
Meinung laufen muß: die Ueberwachung nicht
nur der deutschen, sondern der gesamten west¬
europäischen Schwerindustrien . Es darf in die¬
sem Zusammenhang nicht vergessen werden,
daß die meisten Vertreter der Westmächte in
der Ruhrbehörde , insbesondere der belgische
Generalsekretär Kaeckenbeeck, für die Europa-
Konzeption des früheren Ministerpräsidenten
von Belgien, Paul -Henri Spaak, eintreten .

— — ■ i . in . i

Tausend Waggon Geschenke für Stalin
Von der Stecknadel zur Lokomotive , vom Kinderwagen bis zum Lebenselixier, alles zu seinem 70 . Geburtstag

MOSKAU , (dpa ) . Stalins 70. Geburtstag,
der am 21 . Dezember im gesamten sowjeti¬
schen Einflußbereich als außergewöhnlicher
Festtag begangen werden soll, ist seit Tagen
Hauptthema der sowjetischen Presse. Schon
jetzt werden' die zahllosen Geschenke ver¬
zeichnet , die aus allen Teilen der Sowjetunion
und aus den Satellitenstaaten an Stalin ge¬
schickt werden sollen . Die Geschenke wer¬
den auf besonderen Ausstellungen gezeigt . An
Umfang und Vielseitigkeit lassen sich diese
Ausstellungen mit großen Mustermessen ver¬
gleichen , auf denen alle Gebrauchsgegen¬
stände, von der Stecknadel bis zum Auto¬
mobil , vom Hufnagel bis zum neuesten Trak¬
tor und vom Schlittschuh bis zur Lokomotive
zu finden sind. Man schätzt in Moskau , daß
für den Transport der Geschenke , die später
in einer Sonderschau in Moskau gezeigt wer¬
den sollen , über tausend Güterwaggons not¬
wendig sein werden.

„ Wer die Wahl hat , hat die Qual “
, meint

man auch in kommunistischen Kreisen Bonns ,
und weist dabei auf die große Zahl der ein¬
gegangenen Geburtstagsgeschenke für Joseph
Stalin hin. Kommunisten in vielen Städten
des Rheinlandes sollen beantragt haben,
Straßen nach Stalin zu benennen, aber selbst
die Optimistischen unter ihnen hegen kaum
Hoffnung , daß auch nur eine einzige Straße
den Namen Stalins erhalten wird. Im Gegen¬
teil , selbst aus Kreisen der eigenen Partei
erhalten die KPD -Funktionäre Briefe, in
denen ihnen gesagt wird, daß es bis jetzt
weder eine Bevin - , eine Truman- noch eine
Adenauer-Straße in Deutschland gebe , und
daß schon allein aus diesem Grunde eine
Stalin-Straße kaum angebracht sein dürfte.

In einigen Ruhrstädten, wie Wuppertal,
Solingen , Remscheid und Gelsenkirchen, sind,
wie kommunistische Kreise bekanntgaben,
Embleme aus Bronze und anderen Metallen
als Geburtstagsgeschenke für Stalin her¬
gestellt worden , die Hammer und Sichel mit
einer aufgehenden Sonne zeigen . Diese Ge¬
schenke sind allerdings in einer solchen Viel¬
zahl bei den Kreis- und anderen KPD -Stel -
len eingegangen, daß man nur die allerbesten
Ausführungen nach Moskau senden wird.

Allein 300 Schallplatten mit Musik und
Text der Internationale und der neuen Na¬
tionalhymne der deutschen Ostregierung sind
hergestellt worden, ebenso mit Wagnermusik,
wie auch Hitler sie bevorzugte. In der Ost¬
zone wird eine Stalin-Briefmarke heraus¬
kommen . Sie zeigt , sicherem Vernehmen nach ,
Stalin hinter dem Pflug . Ueber 400 Ehren¬
gaben und Diplome liegen zum Versand nach
Moskau bereit, um Stalins Geburtstagstisch
zu zieren. Und außerdem gibt es eine Flut
von Stalinbildnissen, in Oel, Wasserfarben,
in Metall gestochen und auf Holz gebrannt.

17 Kisten mit Geschenken sollen sich be¬
reits auf dem Wege nach Moskau befinden

Artikel über unmoralische Zustände
in Deutschland ruft Entrüstung hervor

MÜNCHEN (dpa) . Der Münchner Redakteur
Max Kolmsperger wies entrüstet die Behaup¬
tung zurück , daß er die Unterlagen für eine
in der New York Herald Tribüne erschienene
Artikelserie „ Zusammenbruch der deutschen
Moral “ geliefert habe, die in der deutschen
Bevölkerung großes Aufsehen erregte. Der
Verfasser der Artikelserie, Wolf Frank, der
1937 aus Deutschland emigrierte, .schreibt un¬
ter anderem, daß 90 Prozent aller deutschen
Frauen heute käuflich seien . Der Preis
schwanke zwischen ein paar Mark und einem
Pelzmantel! Da wenig deutsche Männer heute
in der Lage seien , für diese Zwecke Pelz¬
mäntel anzulegen, würden sich oft mehrere
Männer in die Gunst einer Frau teilen. Frank,
der bei den Nürnberger Prozessen als Chef-

und am vergangenen Donnerstag ist von
Berlin aus ein Flugzeug mit der Gabe der
deutschen Ostregierung nach Moskau ge¬
flogen. Die ostzonale Post ist mit Glück¬
wunschadressen und Glückwünschen so über¬
schwemmt worden, daß jetzt eine Sperre für
Glückwunschsendungen nach Moskau ver¬
fügt wurde. Eine Sonderausgabe „ Stalins
Geburtstagszeitung“

, die in der Ostzone er¬
scheint , wird in Deutsch und Russisch her¬
ausgegeben werden.

In Paris wurde in der vergangenen Woche
die Aufstellung der Geburtstagsgeschenke
der Kommunistischen Partei Frankreichs für
Stalin eröffnet. Die „ Humanitö“ schreibt in
einer Reportage über die Ausstellung:
. und dann besichtigt man die Ausstel¬
lung , welch eine Ausstellung, meine Freude!
Mit welcher Begeisterung, mit welch bren¬
nender Herzlichkeit hat unser Volk seine
Dankbarkeit und seine Liebe für Stalin aus¬
gedrückt.“

In der Tat sind die Dinge , die die fran¬
zösischen Kommunisten von ihrer Partei zu
spenden veranlaßt wurden, sehr mannigfaltig.
Stalins Weinkeller wird in Zukunft nach
Eintreffen der zahlreichen Flaschen und Ki¬
sten einer der reichhaltigsten sein . Er hat
ferner Gelegenheit, nach Eingang der ihm
gewidmeten Tabakspfeifen jeden Tag eine
neue anzurauchen. Zum Teil sind die Ge¬
schenke auch sehr originell . Stalin wird
kaum wissen , was er mit einem Rennrad mit
tiefgebogener Lenkstange oder dem Werk
eines kommunistenfreundlichen Sonntags¬
malers aus Südfrankreich anfangen soll, der
seine Kinder für Stalin porträtierte . Den Vo¬
gel schoß jene Mutter, die als wertvollstes
Geschenk , das sie besitzt, Stalin zu seinem
70. Geburtstag die ersten Schuhchen ihres
Babys schickt . Ein geschäftstüchtiger Wirt
hat am Ausgang der Ausstellung ein großes ,
auf seine Kneipe weisendes Schild mit der
Aufforderung angebracht: „Trinkt auf das
Wohl unseres großen Freundes!“ . Eine Pflicht ,
der sich so leicht niemand entziehen kann.
Zugleich kann man für 20 Francs eine Pro¬
pagandabroschüre erwerben „Der Mann , den
wir am meisten lieben: Stalin“ .
Sachsen schenkt Stalin gläserne Menschen
Das Land Sachsen will Stalin auf Vorschlag

der Belegschaft des Deutschen Hygiene -
Museums in Dresden zu seinem Geburtstag
eine gläserne Frau und einen gläsernen Mann
schenken . Die Figuren bestehen aus einer
durchsichtigen Kunstmasse, die einen Ueber-
blick über die inneren Organe des mensch¬
lichen Körpers ermöglicht .

45 kürzlich aus der Sowjetunion entlas¬
sene deutsche Kriegsgefangene, die sich zur
Zeit zur Erholung in einem Harburger Kran¬
kenhaus befinden , haben gegen die Ueber-

dolmetscher tätig war, nennt als Gewährs¬
mann für diese Angaben den Münchener Re¬
dakteur Kolmsperger. Die Zahl von 90 Pro¬
zent sei ihm von deutschen Aerzten, Lehrern
und geistlichen bestätigt worden. Auch die
Ehe zu Dritt sei heute in Deutschland wegen
des Männermangels weit verbreitet . Kolm¬
sperger erklärte hierzu, daß er Frank gut
kenne und ihn häufig getroffen habe. Es sei
aber lediglich in einer Abendgesellschaft ein¬
mal ein Witz über das betreffende Thema er¬
zählt worden. Er könne aber nicht begreifen,
wie ein Witz zur Grundlage einer Darstel¬
lung über den Zusammenbruch der deutschen
Moral gemacht werden könne. Deutsche Jour¬
nalisten bezeichnen es als unverständlich, daß
eine Zeitung vom Ruf der New York Herald
Tribüne ihre Spalten für eine derart wahr¬
heitswidrige und beleidigendeDarstellung der
deutschen Verhältnisse öffnen kann.

mittlung von Geburtstagsgeschenken von
Deutschen an Stalin protestiert . In einem
Protestschreiben an die Hamburger KPD ,
fordern die ehemaligen Kriegsgefangenen,
daß die Deutschen ihre Geschenke an die
eigenen Landsleute in der Ostzone senden
sollten
Neues Präparat soll sein Leben verlängern

Sowjetische Wissenschaftlerhaben nach den
Angaben eines sowjetischen Oberstleutnants
ein Präparat erfunden, das ein längeres Le¬
ben ermöglichen soll. Wie dieser Offizier in
der Berliner Humboldt-Universität im So¬
wjetsektor erklärte , soll auf Wunsch des so¬
wjetischen Volkes und des Weltproletariats
Stalin damit als erster länger am Leben er¬
halten werden. Dies sei notwendig, denn Sta¬
lin sei für alle Menschen der Welt „der be¬
rühmteste und unergründlichste Mann “

, den
es je gegeben habe. Er sei hart wie Stahl,
habe Herzenswärme, sei ein eiskalter Realist
und ein wahrer Vater des Volkes . Unter
seiner Führung hätten die Kommunisten nach
dem letzten Krieg die Volksdemokratien er¬
richtet und China befreit . Auch in einem
dritten Weltkriege würden sie „unter seiner
genialen Leitung den Regierenden der west¬
lichen Länder den Hals brechen und den Ka¬
pitalismus zu Grabe tragen“.

Erhöhter Walfang zu Ehren Stalins
Radio Moskau meldete, daß die sowjetische

Walfangflottille in der Antarktis zu Ehren
des 70 . Geburtstages von Joseph Stalin ihre
Fangergebnisse um 60 Prozent erhöhen.

Heuß will nichts geschenkt haben
BONN (UP ) . Bundespräsident Heuß und

Frau Heuß wären nach .einer Mitteilung der
Präsidialkanzlei dankbar, wenn von Glück¬
wünschen und Geschenken zu Weihnachten
und zum neuen Jahr an sie abgesehen würde.
„Sie bitten dringend, während der Feiertage
der vielen Notleidenden zu gedenken und
ihnen zu helfen."

Deutschla nd - Rundschau
Stuttgart , Der Musik -Clown Grock hat dem

Direktor des Stuttgarter Metropol -Theaters mit¬
geteilt , daß er bereit sei , mit ihm einen Gast¬
spielvertrag abzuschließen . Grock , der im No¬
vember in Paris ein neues Programm heraus¬
brachte , will vor Stuttgart noch in der Schweiz
auftreten . — Heidelberg . Bundespräsident Heuß
nahm am Samstag in Heidelberg an der Ein¬
weihung der wiedererbaute 'n Friedrichsbrücke
teil . — München . Im „historischen “ Saal des
Sternecker -Bräu veranstaltete der aus der So¬
wjetzone geflüchtete frühere SED-Funktionär
Peter Abel eine erste Versammlung der „Deut¬
schen Volksfront “ . — Königstein . Sparer bei der
Bank der Deutschen Arbeit werden nach den
gesetzlichen Bestimmungen bald wieder über
ihre Guthaben verfügen können . Die Finanzmi¬
nister der Bundesländer haben sich darüber ge¬
einigt , daß diese Bank liquidiert wird . — Köln
( UP ) . Die westdeutsche Polizei fahndet gegen¬
wärtig nach dem 25jährigen Posthilfsschaffner
Josef Sülzen aus Köln , der seit Freitag vermißt
wird . Sülzen hatte den Auftrag , aus einem Bahn¬
postwagen in Köln Wertsendungen (60 000 DM)
abzuholen , kehrte aber vom Bahnhof nicht zu¬
rück . — Berlin . In Marienborn ist von der so¬
wjetischen Grenzkontrolle in der Nacht zum
Samstag ein mit Weihnachtspaketen beladener
Waggon des fahrplanmäßigen Interzonenzuges
Hannover —Berlin angehalten und aus dem Zug
ausrangiert worden . — Erfurt . Der thüringische
Innenminister Willy Gebhardt ( SED ) kündigte
an , daß sich die örtlichen SED -Dienststellen
künftig bei der Ausgabe von Interzonenpässen
und Grenzübertrittsscheinen einschalten werden ,
um sich die Antragsteller „sehr genau anzusehen “ .
(Alle hier nicht gezeichneten Nachrichten „dpa “)

Herausgeber und Chefredakteur : Felix Richter .
Chef vom Dienst : Josef Werner . Verlag : Süd¬
deutsche Allgemeine Zeitungs - Verlag GmbH .
Für unverlangte Manuskripte keine Gewähr .

Die gesegneten Hände
Novelle von Peter Ruß

Der Mal stand herrlich über dem Land . Die
Sonne hatte die Knospen der Bäume und
Sträucher aufgebrochen , und

*

*die Blüten in
ihrer bunten Farbigkeit breiteten eine wahre
Frühlingsweihnachtüber die Erde . Man atmete
das Erwachen und Werden der Natur, wohin
man auch kam. Bald würde der junge Wein
seinen schwersüßen Blütenduft über die Täler
tragen und das letzte Erwachen bis in das
kleinste, verborgenste Hälmlein rufen . Es war
wie ein Zauber, der über die Landschaft und
durch die Menschen ging . Nach dem eisigen
Winter endlich wieder ein sonniger Frühling,ein eonniger , blütensatter Mai . und in den
Welten ein verheißungsvoller blauer Sonnen¬
himmel, der den Menschen wieder die Größe
des Raumes und die Schönheit des Lebens
vermittelte.

Die Aeste der Kirschen am Hang waren wie
mit Schnee bedeckt. Tausendfach , millionen¬
fach , unübersehbar war das Blütenmeer, das
wogte und brandete, als wolle es die Strahlen
der Sonne in sich aufsaugen und sie mit der
Blüte zu Früchten bündeln, damit sie süß und
kräftig werden. Um den Turm der Ruine
kreisten wieder die Steinadler des felsenzer¬
klüfteten Tales , spähend und suchend , wo sie
das beste Aas für ihre Jungen finden könn¬
ten . Es war schwer , zu ihrem Horst zu ge¬
langen. Der hing sicher in einer Spalte am
Fels, durch die ein kleines Rinnsal in die Tiefe
stürzte. Die Jungen im Horst störte das nicht ,
und die Alten wußten ihren Reichtum besser
geborgen .

Nur wenige kamen durch den Kamin bij auf
die Bergplatte, die wie eine Ranzel ins Land

hinausragte. Die Meisten , die diesen Versuch
machten , mußten umkehren, und wenn sie sich
allzusehr in splitternde Streine vorgewagthat¬
ten , ohne vorwärts und rückwärts zu kom¬
men . dann gellten ihre Hilferufe über das
Land, alles in Angst und Schrecken jagend,
was denn jetzt wieder für Unheil geschehen
sei . Für die Buben der Täler waren solche
Stunden von nachhaltigster Wirkung . Wenn
das Signal durch die Dorfstraße hallte, waren
sie die Ersten, die die Leitern der Bergwacht
schulterten, Geräte auf den Rücken nahmen
und mit heißen Backen zur Felswand stürm¬
ten , dem „Verstiegenen“

, wie der Volksmund
sagte, Rettung, die erste Hilfe , zu bringen.

Nun hallte das Signalhorn zum erstenmal
für dieses Jahr durchs Tal . Aengstlich stürzten
Frauen und Mütter auf die Straße, Ausschau
nach dem Unglück zu halten . In diesem Jahr
schien es früh zu sein . Sie strichen sich das
strähnige Haar aus den scharfgeschnittenen
Gesichtern , eilten vors Dorf, legten die Hände
über die Augen , als Schutz gegen die glei¬
ßende Sonne , und lugten zur Felswand hin¬
über . Nichts war zu sehen . Die Sonne etand
um diese Zeit auf höchster Höhe und ein Frie¬
den lag im Tal , wie man ihn in dieser un¬
heimlichen Form bisher selten verspürte . Ver¬
ängstigt standen die Frauen beieinander, ohne
viel zu sagen , aber wenn das Nothorn auf¬
brüllte , und seine langen Töne in den Stra¬
ßen erklingen ließ , dann rückten sie immer
noch enger aneinander, reichten sich zitternd
die knochigen Hände und waren froh , daß sie
auf diese Weise etwas Ruhe bekamen.

Auch die Männer, die den Hornrufen sonst
gleichgültig gefolgt waren, waren unruhig und
ausgerechnet heute von einer Hast, als seien
sie selbst vom Schicksal gefordert. Aber das
machten die Bergler nicht . Für sie war das
Einsteigen in die Felswand eine Versuchung
Gottes , und da sie am allerwenigsten danach

strebten , hier ihr Leben zu beschließen , ver¬
suchten sie sich im Rettungswerk. So wurden
sie mit den Tücken ihrer Felsen auch ver¬
traut , und die Sehnsucht , ihre Berge von innen
zu kennen, wurde gestillt, ohne daß sie das
Schicksal zu beschwören brauchten. Nun eilten
sie kopflos durcheinander, etwas, was man
nie an ihnen kannte , und versuchten so
schnell wie möglich zum Kamin zu kommen ,
wo das Unheil geschehen war . Die unheim¬
liche Ruhe, die über der Landschaft lag , als
habe sich der Tod zur Ernte eingefunden, ob¬
wohl man jetzt die Saat erst legte , erdrückte
sie fast. Nur in den Blüten summten fleißige
Bienen und im Glast der Sonne schaukelten
einige Falter , die das Gehäuse ihrer Geburt
verlassen hatten . Schicksalverheißend lag es
über allen.

Plötzlich , fast unvermittelt , als habe sie die
ganze Tragik dieser Stunde zu tragen , sprang
eine Frau aus dem Knäuel der Frauen, reckte
die Arme in die Luft und schrie wie eine. Ver¬
zweifelte. Ihre Stimme schnitt jedem, der sie
hören mußte, wie ein Messer ins Herz . Die
Frauen standen wie angewurzelt. Es lief
ihnen kalt über den Rücken. Mancher blieb
das Herz für einen Bruchteil einer Sekunde
stehen. Krampfhaft fuhren ihre Hände in die -
Herzgrube, als wollten sie den Schmerz ver¬
halten , der eben durch sie hindurchging. Dann
stürzten sie der Verzweifelten nach und hiel¬
ten sie fest. Entgeistert blickte sie um sich,
als sei sie wahnsinnig geworden .

„Was ist mit dir? - “
Starke , sehnige Bauernhände hatten sie ge¬

packt. Drei bis vier Frauen . Die Verzweifelte
konnte nicht mehr weiter.

„Meinen Bub “
, schrie sie , „meinen Bub hat 's

gepackt . . . Meinen BubK . .“
Dann sackte sie in sich zusammen . Die

Frauen blickten entsetzt. Was sollten sie tun?
[Verängstigt, von einer furchtbaren Pein ge¬

trieben , wandten sich einige ab und spähten
hinaus zum Kamin, Dort war es still und tot
wie immer. Sie mochten spähen wie sie woll¬
ten, sie sahen nichts . Nur oben , im ewigen
Blau des Frühlingshimmels, nicht mehr um
den Turm der alten Ruine , sondern über dem
Horst ihrer Jungen, zogen die Steinadler ihre
Bahn, mit scharfem Auge Wache haltend, wer
ihre Jungen holen und wen sie anstoßen muß¬
ten , damit er mit zerschmetterten Knochen in
der Felswand liegen bleibe .

*

Es dauerte Stunden, bis das Rettungswerk
beendet war. Langsam kamen die Männer der
Berg wacht den schmalen Weg zum Burgdorf
herauf. Sie kamen in gemessenem Schritt.
Ueber die Bahre hatten sie ein Tuch gebrei¬
tet , das dem Verunglückten Schutz vor der
Sonne geben sollte . Das Schlimmste war also
doch noch nicht geschehen . Der Junge lebte
noch . Gott sei Dank . Die Frauen standen wie
angewurzelt, als seien sie fruchtbare Bäume
dieser Landschaft, die sich zur Blüte sehnten.
Keine wagte sich aus der Gruppe hervor. Nur
die Eine , die Verzweifelte von heute mittag,hatte man nach Hause geschafft . Steif und
ungelenk, die Köpfe zur Erde gesenkt, setz¬
ten sie sich hinter der Bahre, Ernst und ver¬
schlossen gingen alle diesen schweren Weg
zur Grete; so hieß die Verzweifelte , um den
Verunglückten bei ihr abzuladen.

Vom Kirchturm läutete die siebente Stunde.
Als sie vor der Türe des Fachwerkhäuschens
hielten, hörten sie nichts mehr von Wehkla¬
gen und Leid . Des Berglers Grete hatte
sich mit ihrem Schicksal abgefunden. Stumm
öffnete sie die schwere Tür . Mit gläsernen
Augen und erstickender Kehle sah sie allem
zu. Vor Jahren ist ihr Mann , der zähe ,
pflichtbewußte Bergler, im Kamin geblieben .

Fortsetzung folgt
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Das Spiel des Tages endete unentschieden
Erster Nürnberger Auswärts-Erfolg - Hohe Niederlage der Waldhöfer - Meistermannschaftenvon Mannheim und Offenhach siegreich
Oberliga Süd :
SpVgg . Fürth — VfB Mühlburg 1 :1
VfR Mannheim — VfB Stuttgart 4 :1
Offenbach — Eintracht Frankfurt 6 :2
Regensburg — 1 . FC Nürnberg 1 :2
Schwaben Augsburg — Schweinfurt 1 :0
München 1860 — BC Augsburg 1 :0
Stuttgarter Kickers — Waldhof 4 :0

Oberliga West :
RW Essen — Borussia Dortmund 2 :1
Horst/Emscher — Schalke 04 2 :1
Alemannia Aachen — Duisburger SV 3 :3
Oberliga Nord
Concordia Hamburg — Eimsbüttel ausgef .
Hamburger SV — VfL Osnabrück 5 :1
Werder Bremen — Arm . Hannover ausgef .
Eintr . Braunschweig— Bremer SV 1 :3
VfB Oldenburg — VfB Lübeck 3 :3
Hannover 96 — Bremerhaven 93 1 :1
Göttingen 05 — FC St . Pauli 1 :3
Hamburger SV 12 33 :13 20 :4
FC St . Pauli 13 27 :16 18 :8
Eintr . Braunschweig 13 24 :19 17 :9
Conc. Hamburg 12 26 :25 15 :9
Bremerhaven 93 14 28 :33 15 :13
Werder Bremen 13 35 :21 14 :12
VfB Oldenburg 13 20 :22 14 :12
Eimsbüttel 11 14 :8 13 :9
VfL Osnabrück 12 24 :24 12 :12
Arm. Hannover 11 13 :14 10 :12
Göttingen 05 13 19 :25 10 :16
Holstein Kiel 10 15 :11 9 :11
Hannover 96 11 16 :24 9 :13
VfB Lübeck 11 13 :27 8 :16
Harburger TB 13 18 :31 6 :20
Bremer SV 12 18 :30 6 :18
Nordliga:
1 . FC Kaiserslautern — FV Engers 13 :0
VfL Neustadt — ASV Oppau 2 :0
Trier/Kürenz — FK 03 Pirmasens 1 :1
ASV Landau — Phönix Ludwigshafen 2 :0
Mainz 05 — Eintracht Trier 05 1 :1
Wormatia Worms — TuS Neuendorf 3 :0
SpVgg Andernach — VfR Kaiserslautern 2 :1
Wormatia Worms 14 46 :6 27 :1
FC Kaiserslautern 11 72 :9 20 :2
TuS Neuendorf 11 37 :10 18 :4
Phön. Ludwigshafen 13 35 :28 17 :9
FK Pirmasens 12 27 :19 15 :9
ASV Landau 13 24 :35 14 :12
SV Andernach 12 31 :23 13 :11
VfR Kaiserslautern 13 34 :35 13 :13
VfL Neustadt 12 28 :27 13 :13
Mainz 05 12 . 18 :31 10 :14
Engers 12 21 :46 8 :16
ASV Oppau 13 14 :36 8 :18
Trier/Kürenz 12 23 :30 7 :17
Eintracht Trier 13 24 :39 7 :19
Weisenau 13 21 :42 5 :21
VfR Kirn 13 14 :59 5 :21
Südliga:
SV Rastatt — ASV Villingen
Friedricbshafen — SV Hechingen
SV Tübingen — VfL Konstanz
ASV Ebingen — Freiburger FC
SSV Reutlingen — Offenburg
Schwenningen — Sportfreunde Lahr
SC Freiburg — SV Kuppenheim

FSV Frankfurt — Bayern München ausgef .
SpVgg Fürth 13 7 4 2 31 :16 18 :8
SV Waldhof 15 7 4 4 31 :27 18 :12
VfB Mühlburg 13 6 4 3 20 :15 16 :10
VfR Mannheim 14 6 3 5 24 :23 15 :13
FSV Frankfurt 13 4 6 3 16 :14 14 :12
VfB Stuttgart 13 5 4 4 21 :20 14 :12
Schweinfurt 05 15 5 4 6 19 :18 14 :16
Eintr . Frankfurt 15 5 4 6 28 :30 14 :16
Kickers Offenbach 13 5 3 5 23 :25 13 :13
1860 München 14 6 1 7 19 :19 13 :15
BC Augsburg 14 5 3 6 22 :32 13 :15
Bayern München 12 5 2 5 23 :23 12 :12
Schwab . Augsburg 13 5 2 6 15 :24 12 :14
1 . FC Nürnberg 13 4 3 6 21 :22 11 :15
Jahn Regensburg 15 4 3 8 23 :25 11 :19
Kickers Stuttgart 13 2 6 5 25 :28 10 :16

Waldhofs Spitzenposition war nur von kurzer Dauer , denn beim Letzten Kickers Stutt¬
gart mußten die Mannheimer Vorstädter eine klare und mindestens in dieser Höhe uner¬
wartete Niederlage einstecken. Die nach Verlustpunkten am günstigsten stehendenVereine ,
SpVgg Fürth und VfB Mühlburg, standen sich im wichtigsten Spiel des Tages im Fürther
Ronhof gegenüber. Durch das Unentschieden wahrten beide Teams ihre Chancen und
Fürth , das ein Spiel mehr wie Miihlburg aus getragen hat , übernahm nun wieder die Ta¬
bellenführung. Eine überraschend klare Niederlage mußte auch der VfB Stuttgart beim
Deutschen Meister in Mannheim Rinnehmen , Auch der Südmeister Kickers Offenbach er¬
spielte sich gegen die Frankfurter Eintracht einen hohen Sieg . Den ersten Answärtserfolg
in dieser Saison erfocht der 1 . FC Nürnberg beim Neuling in Regensburg. 1860 München
verbesserte seine Tabellenposition durch einen doppelten Punktgewinn über den in letzten
Spieltagen unbesiegt gebliebenen BC Augsburg, aber auch Schwaben Augsburg bereicherte
sein Punktkonto durch einen Sieg über den alten Rivalen Schweinfurt um zwei Zähler.
Das Treffen FSV Frankfurt — Bayern München fiel wegen Unbespielbarkeit des Frank¬
furter Platzes aus .

Bechtel erzielte das Führungstor
Mit größter Spannung sah man dem Aus-

Schade den Ausgleich

Eishockey :
EV Tegernsee — HC Augsburg
EV Füssen — SC Rissersee
Krefelder EV — EK Köln

7 :0
1 :1
3 :1
2 :2
6 :2
3 :1
2 :2

ausgef.
abgebr.

2 :4

unerwartet je einen Punkt abgeben und hatten
sich für dieses Spiel besonders viel vorgenom¬
men. Die Aktien der Karlsruher Vorstädter
stiegen durch die Tatsache , das Hauer wieder
mit von der Partie sein konnte. Dafür fehlte
allerdings Rastetter und auch Lehmann war
noch nicht einsatzfähig. Ihren bisherigen
schönen Auswärtserfolgen, zu denen in er¬
ster Linie die Siege in Augsburg und Regens¬
burg sowie die Punkteteilungen in Frankfurt
und Waldhof zu zählen sind, fügten die Mühl¬
burger mit dem 1 : 1 in Fürth einen neuen an.

Beide Mannschaften setzten sich voll ein;
sodaß das Ergebnis den Leistungen gerecht
wird . Wohl hatten die Gastgeber strecken¬
weise mehr vom Geschehen , erzielten auch
ein Dutzend Eckbälle , doch blieb die Mühl¬
burger Hintermannschaft stets Herr der Lage .
In den ersten 45 Minuten machte sich der böige
Wind reGht nachteilig bemerkbar, und ledig¬
lich ein bombiger 40 m-Schuß von Bechtel
fand den Weg ins Fürther Netz . Nach dem
Wechsel klappte das Zusammenspiel auf bei¬
den Seiten besser, doch hatte besonders in
diesem Abschnitt Fürth eindeutig mehr vom
Geschehen . Aber erst ein Weitschuß von
Schade , der sich gegen den überragenden
Mühlburger Stopper Gärtner nie durchsetzen
konnte , brachte den Gleichstand . Neben Gärt¬
ner müssen auf Mühlburger Seite vor allem
Hauer und Fritscher erwähnt werden. Fürth
hatte in Göttinger seinen besten Mann .

Endlich wieder ein Clubsieg
Neue Heimniederlage der Regensburger
Der Club zeigte in Regensburg vor 12 000

Besuchern wieder einmal Kombinationszüge
wie in alten Tagen und konnte sich durch
Tore von Gehring und Reiser den Sieg
sichern. Die Einheimischen spielten nervös
und kamen nur langsam zum Zuge . Die Club¬
stürmer bevorzugten den Flachpaß und zeich¬
neten sich durch gute Kopfballtechnik aus.
Blaimer sicherte der Platzelf nach einem
Alleingang in der 16 . Minute den Führungs¬
treffer , bei dem es bis zur Halbzeit bleiben
sollte.

Nach dem Wechsel wurde das Spiel , durch
den glatten Boden bedingt, sehr hart und
Morlock verursachte mehrere Strafstöße. Nach
den beiden Nürnberger Toren in der 51 .
und 69. Minute trat Morlock fünf Minuten
vor Schluß einen Elfmeterball an die Latte,
so daß es beim 2 :1 blieb .
Geyer verhinderte höhere Niederlage

Schwaben Augsburg siegte 1 :0
Die Gastgeber boten vor rund 4000 Be¬

suchern eine geschlossene Mannschaftsleistung
und siegten verdient . Das Ergebnis hätte
höher ausfallen können, jedoch zeigte sich
der ausgezeichnete Schweinfurter Torhüter
Geyer von seiner besten Seite und ließ nur
einen Treffer zu . Nach gleichmäßig verteiltem
Spiel in der ersten Hälfte wurde nach dem
Wechsel das Geschehen von der Platzelf
diktiert , die nun drückend überlegen war.
Erst in der 80. Minute fiel der Treffer aus
8 m Entfernung nach einem schwachen Schuß
von Bestie. Neben Geyer war es Gorski, der
bei den Gästen am besten gefiel . Bei Augs¬

burg lieferte der junge Linksaußen Harlacher
ein glänzendes Spiel .

Offenbach in glänzender Spiellaune
Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt 6 :2

Der Süddeutsche Meister bescherte seinen
Anhängern einen wirklich „ goldenen Sonn¬
tag“ . Vor allem der Sturm zeigte sich in
bester Laune, allerdings sah es in den ersten
20 Minuten nicht nach einem Sieg für Offen¬
bach aus . Die Eintrachtelf fand sich mit den
Platzverhältnissen besser zurecht und kam
bereits in der zweiten Minute zur 1 :0-Füh-
rung . Nach 20 Minuten setzten sich die Of¬

fenbacher Außenläufer Schmidt und Magel
im Mittelfeld fest und gaben von dieser Zeit
an das Spielgeschehen nicht mehr aus der
Hand. Da die Verteidigung sowie Torhüter
Ricker sicher arbeiteten , hatte die Eintracht
kaum mehr eine Chance . Offenbach hatte im
Sturm auf Buhtz und Weber verzichtet und
dafür Wirsching und Baas eingesetzt . Picard
stand im Schatten des Eintrachtstoppers,
schoß aber immerhin drei Tore . Eine gute
Leistung bei Frankfurt bot Schieth , der auch
die beiden Eintracht-Treffer erzielte.

Siegesserie der „Löwen “ hält an
1860 München — BC Augsburg 1 :0

In sechs Spielen holten sich die Münchener
„Löwen “ sechs Siege und stellten damit eine
stolze Bilanz auf. Das knappe Resultat gegen
BC Augsburg kann keinesfalls über die starke
Ueberlegenheit der Münchener hinwegtäu¬
schen . Es war großes Pech für die Platzelf,daß nicht bereits bei Halbzeit ein klarer 1
Vorsprung feststand . Augsburg hatte insofern
Pech, als der Verteidiger Kneidel in der 11 .
Minute ein Eigentor schoß . Beide Mann¬
schaften spielten nach verschiedenen Syste¬
men. Die Löwen zeigten sich in ihrem alten
Stil , während der BCA mit zurückgezogenem
Mittelstürmer operierte. Bei Augsburg sind
Torwart Klingler sowie Mittelläufer Hillner
hervorzuheben. Schlump enttäuschte. 1860
München hatte seine besten Leute im Sturm.
Neben vielen vergebenen 60er-Torgelegen¬
heiten gab es auch zwei Lattenschüsse durch
Brück und Köttner sowie in der 13 . Minute
ein Tor von Brück, das jedoch infolge Ab¬
seitsstellung nicht anerkannt wurde.

Schlußlicht leuchtete dem Tabellenführer heim
SV Waldhof kam bei Kickers Stuttgart 0 :4 unter die Räder

Selbst die größten Optimisten hatten nicht
geglaubt, daß den Stuttgarter Kickers ein
4 :0-Sieg gegen die Waldhofbuben glücken
würde. Die Rollen waren geradezu vertauscht,denn die Kickers spielten auf, als ob sie der
Tabellenführer wären. Die Gastelf nahm das
Spiel offensichtlich zu leicht und mußte
schließlich diese hohe Niederlage einstecken.
Der Stuttgarter Altintemationale Edmund Co¬
nen dirigierte seine Halbstürmer meisterhaft
mit Steilvorlagen nach vorne und durch ge¬
schicktes Spiel in die Breite wurde die Wald¬
hofdeckung auseinandergerissen. Nach einer
Viertelstunde nutzte Pflum eine kurze Rück¬
gabe von Rößling aus und schon hieß es 1 :0.
Vier Minuten vor dem Halbzeitpfiff erhöhte
Stehlik auf 2 :0 . Nach der Pause waren die
Kickers weiter tonangebend, konnten aber
erst eine Viertelstunde vor Schluß wiederum
durch Stehlik den .dritten Treffer anbringen.
In der 86. Minute fiel das schönste Tor durch
einen Rückzieher von Grziwok .

Formanstieg des VfR Mannheim
VfB Stuttgart wurde 1 :4 reingelegt

Einen derart überlegenen Sieg des Deut¬
schen Meisters hatte niemand von den 10 000

Zuschauern erwartet . Der Erfolg fiel ergeb -
nismäßig zu hoch aus . Ein Sieg der Mann¬
heimer war jedoch verdient, da die Angriffs¬
reihe des VfR weitaus gefährlicher war als
diejenige des VfB . Die Stuttgarter begingen
den Fehler, ihre beiden besten Stürmer
Schlienz und Barufka als Läufer einzustellen.
Schlienz wurde zwar seiner Aufgabe gerecht,
aber Barufka als Stopper blieb gegenüber
dem Mannheimer Mittelstürmer Loettke meist
im Nachteil . Es gab überraschte Gesichter , als
die Stuttgarter bereits in der 12 . Minute durch
Baitinger in Führung gingen . Umgehend glich
aber Loettke durch Kopfball aus . Eine Frei¬
stoßvorlage verwandelte Stiefvater in der 27 .
Minute ebenfalls durch Kopfball zum 2 : 1-
Halbzeitstand.

Nach dem Wechsel kam Mannheim immer
besser ins Spiel und sicherte seinen Sieg durch
Treffer von Islacker und Loettke.

•
Beim Sieger war Keuerleber als Mittelläu¬

fer und alle Stürmer an dem Erfolg gleich¬
mäßig beteiligt.

HSV festigte seine Position
Hoher Hamburger Sieg über Osnabrück — Auch St . Pauli erfolgreich

Altmeister HSV setzte in Hamburg gegen
VFL Osnabrück die Serie der hohen Torquo¬
ten mit einem 5 : 1 Sieg fort . Das unter denkbar
ungünstigen Platz- und Wdtterungsverhält-
nissen ausgetragene Spiel sah die Hamburger
in ausgezeichneter Kondition und taktischer
Ueberlegenheit. Ihr bis zum Abpfiff beibehal¬
tenes kraftvolles Angriffsspiel stempelte die
Elf auch zum verdienten Sieger . Rohrberg
(zwei) Harden und Adamkiewicz sorgten für
den Torsegen , nachdem der Osnabrücker Mit¬
telläufer Meyer einen Treffer für die Rothosen
vorgelegt hatte . Für die Gäste erzwang Vetter
beim Stande von 3 :0 das Ehrentor. Mrusek
verhinderte durch glänzende Abwehrparaden
eine noch höhere Ausbeute der HSV. Rund
10 000 Zuschauer hielten trotz Regen und Ha¬
gelschauer wacker aus.

Nach zwei vergeblichen Versuchen , einem
Unentschieden und einer Niederlage , konnte

St . Pauli bei der dritten Begegnung in Göttin¬
gen endlich einen 3 : 1 Sieg landen , der umso
beachtlicher ist, als der Erfolg auswärts er¬
rungen wurde. Die Hamburger kamen, wie in
den voraufgegangenen Spielen mit den spiel¬
starken Göttingern, auch diesmal in der er¬
sten Halbzeit, in arge Verlegenheit, aber die
Platzherren verstanden es nicht , von den er¬
zwungenen sechzehn Ecken auch nur eine aus¬
zuwerten. Dagegen ging St . Pauli durch Straf¬
stoß Sumps in Führung und erhöhte gleich
nach Wechsel durch Zimmermannauf 2 :0 . Nur
ein Foulelfmeter Bertrams brachte den Ehren¬
treffer für die Gastgeber. In der 68. Minute
wurde' das Spiel durch einen dritten Treffer
Sumps endgültig für Hamburg entschieden.
Linksaußen Bertram (Göttingen ) schied wegen
Verletzung und Sump (St . Pauli) auf Geheiß
des Schiedsrichtersaus.

£

Nach der Rekordquote von 201000 DM fiii * 1 Wetter
nun

der Weihnachts - Sonderwettbewerb
mit vielen Gewinnern und reizvollen Erleichterungen

8 Spiele in jeder 12er -Tipreihe nach freier Wahl

8 richtige Tips = I . Rang , 7 richtige Tips = II. Rang
4 von den 12 ordentlichen Spielen müssen in jeder Tipreihe ausgelassen werden .
Für die Ersatzspiele besteht Tip -Pflicht
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Süddeutscher Fußballverband wieder gegründet
Huber -München 1 . Vorsitzender — Bad Dürkheimer Gründungsversammlung verlief harmonisch und hatte hohes Niveau

Im Namen des süddeutschen Fußball-Aus-
schusses eröffnete der erste Vorsitzende Hu¬
ber die Gründungsversammlung des alten
neuen süddeutschen Fußball-Verbandes am
17. Dezember in Bad Dürkheim. Unter den
Gästen waren unter anderem der General¬
sekretär der DFB , Dr. Xandry, der 2 . Sekretär
Schaffner und verschiedene ehemalige Vor¬
standsmitglieder des alten SFV zu bemerken.
Genau 9 .50 Uhr begann die mit Spannung,
aber wohl auch von den meisten süddeutschen
Fußball-Vereinen so sehnlichst erwartete und
gewünschte Gründungsversammlung in dem
schönen pfälzischen Kurort. 155 Delegierte aus
7 Verbänden waren hierzu erschienen . Süd¬
baden hatte 8 Stimmen, Nordbaden 10 , Bayern
46 , Hessen 26, der südwestdeutsche Fußball¬
verband 13 , Nord-Württemberg 15 , Württem-
berg-HohenzoIlem 10 , die süddeutsche Ober¬
liga 16 (allerdings waren nur 2 Vertreter er¬
schienen, nämlich Franz für den 1 . FC Nürn¬
berg und Weig für Schwaben Augsburg ) , die
Zonenliga Nord 11 (hier waren 10 anwesend)
und die Zonenliga Süd 16 ( 13 waren jedoch nur
da) . Zum Versammlungsleiterwurde einstim¬
mig Huber, München , gewählt, der, das muß
ihm ausdrücklich bestätigt werden, in ge¬
schickter, aber auch sachlicher Form alle auf
der Tagesordnungstehenden Punkte wie Fest¬
stellung der Anwesenheit, Süddeutscher Fuß¬
ball-Verband, Beratung des Satzungsentwurfs,
Wahl der Vorstandschaft und Verschiedenes
glatt ins Ziel brachte. Gespannt war man na¬
türlich , wie eich das in Bad Dürkheim ver¬
sammelte süddeutsche Fußball-Kremium zur
Süddeutschen Oberliga stelle " würde. Nicht
wie erwartet , versuchten etw. ie Delegierten
der kleineren Vereine die Handlungsweise
der Süddeutschen Oberliga , über die man ge¬
teilter Meinung sein kann, zu geißeln , sondern
mit überraschendem Verständnis, bei dem
klar und deutlich der Wille zu einer einzigen
großen süddeutschen Fußballfamilie hervor¬
trat , wurden in dem 22 Paragraphen umfas¬
senden Satzungsentwurf die nun einmal not¬
wendigen Sicherheiten für unsere Vertrags¬
spieler-Vereine eingebaut und fast immer —
das sei hier ausdrücklich betont — einstimmig
von der Versammlung angenommen. Gerade
die Vertreter des bayrischen Fußball-Verban¬
des betonten immer wieder, daß den noch v
fernstehenden 14 süddeutschen Oberliga -Ver¬
einen mit Dr. Walther an der Spitze die Tür
noch offen stehe.

Bei dem großen Vertrauen und der starken
Sympathie, die dem bisherigen 1 . Vorsitzenden
des Süddeutschen Fußball-Ausschusses Huber
(München ) von den Anwesenden von Anfang
an entgegenschlug, war es nicht weiter
schwer zu erraten , wer cfer erste Vorsitzende
des SFV werden würde. Bereits um 15 .30 Uhr
waren die oft schwierigen Satzungsentwürfe
verabschiedet und Huber einstimmig zum 1 .
Vorsitzenden des SFV gewählt. Mit Tränen
in den Augen dankte Huber für das entgegen¬
gebrachte Vertrauen. Sein sehnlichster
Wunsch für die Zukunft sei Einigung im Süd¬
deutschen Fußball herbeizuführen. Um die
Verbundenheit zwischen dem alten und dem
neuen SFV besonders zu dokumentieren,
wurdo der letzte Vorsitzende des alten
Flirl (Fürth ) ebenfalls einstimmig zum
2 . Vorsitzenden gewählt. Für die Beset¬
zung des vorgesehenen 3 . Vorsitzenden kamen
drei Vorschläge ein : Strobel (Württemberg) ,
Fahrbach (Pfalz) und Linnenberg (Hessen ).
Linnenberg zog seine Kandidatur jedoch zu¬
rück . Mit 100 Stimmen gegen 50 für Strobel
wurde Fahrbach (Ludwigshafen) schließlich
zum 3 . Vorsitzenden gewählt. An und für sich
war es erstaunlich, in welch kurzer Zeit die
155 Delegierten in konzentrierter Arbeit all
die bereits oben aufgeführten Punkte der Ta¬
gesordnungabwickelten. Bei aller Freude über
den wiedererstandenen stolzen Süddeutschen
Fußball-Verband darf jedoch nicht übersehen
werden, ohne dabei negative Kritik üben zu

wollen , denn von diesem Fußball-Parlament
hätten sich manche politische Parlamente bzw .
Landtage eine Scheibe abschneiden können ,
— daß so wichtige Kernfragen wie z . B . : Was
wird aus der Spruchkammer der Süddeutschen
Oberliga , die ja eine eigene Rechtssprechung
im Rahmen des SFV darstellt ; das Spiel¬
system: Wann übernimmt der SFV auch die
Betreuung der ersten Spielklasse ? , sowie :
Wem gehört das Geld , das aus dem Verkauf
der Oberligaterminliste vorhanden ist , ver¬
schoben bzw . nicht erörtert wurden. Wie uns
der erste Vorsitzende Huber in einem Ge¬
spräch mitteilte, hofft er all diese äußerst
wichtigen , noch ungelösten Fragen in aller
Kürze klären zu können. Huber hat einen ge¬
sunden Optimismus , eine imponierende Tat¬
kraft . Seine Hoffnung geht dahin, daß die
Oberliga -Vereine von selbst kommen werden.

Zum Schluß dieser wirklich erfreulichen er¬
sten Nachkriegs -Zusammenkunft aller süd¬
deutschen Fußball-Verbände kam allerdings
noch einmal zum Ausdruck , daß die zahlrei¬
chen kleinen Vereine bei dieser Versammlung
eindeutig den Beweis erbracht hätten , daß sie
auch satzungsmäßig den Oberligisten ihre ge¬
wünschten Vorrechte einräumen. In diesem

Zusammenhangfielen jedoch auch harte Worte
gegen den Chef der süddeutschen Oberliga
Dr . Walter und seinen Hintermann Landauer
(Bayern-München ) , wie sich Kraus (Fürth)
ausdrückte. Hubers bisherige Vermittlungen
mit der süddeutschen Oberliga seien zweifel¬
los als Schwäche ausgelegt worden. Wenn die
Oberliga Dinge zu diskutieren ablehne, die
bisher von ihr beanstandet wurden, so sei das
eine recht merkwürdige Auffassung.

Im übrigen wurden in verschiedenen Wahl¬
gängen als Schatzmeister Linnenberg (Hessen )
mit 97 Stimmen gewählt, dem Rechtsausschuß ^
steht Müller (Stuttgart ) vor, allerdings gegen
20 Stimmen , die von den bayrischen Delegier¬
ten kamen, Jugendausschuß-Vorsitzender
wurde Lang (Nürnberg) , erfreulicherweise ein
noch ebenfalls junger Praktiker und schließ¬
lich wurde der altbewährte Schiedsrichter
Weingärtner (Offenbach ) zum 1 . Vorsitzenden
des Schiedsrichter -Ausschusses bestimmt.

Das Haus des süddeutschen Fußballes ist in
Bad Dürkheim im Rohbau fertig gestellt wor¬
den . Die Zeit wird zeigen , ob es auch entspre¬
chend seiner äußeren Fassade eine ebenso er¬
freuliche Innenausstattung erhält .

7 :18
9 :20

12 :19
14 :19
12 :24
17 :30

9 :13
8 :12
8 :14
7 :13
5 :13
4 :16

Kirrlach übernimmt wieder die Spitze
Staffel 1 : Weingarten — Hagsfeld 2 :0, Fran-

konia — Kirrlach 0 :1.
Kirrlach 27 : 12 17 :3 Knielin# n
Frankonia 25 :8 16 :6 Odenheim
Daxlanden 21 :5 15 :3 Eggenstein
Weingarten 16 :14 12 :8 Hagsfeld
Forst 24 :20 11 :11 Südstern
Neureut 18 :11 10 :10 Wiesental

Das abgebrochene Spiel Wiesental — Südstem
ist in der Tabelle nicht gewertet . — Das Wieder¬
holungsspiel Odenheim — Hagsfeld findet am
8 . 1. 50 in Odenheim unter Platzaufsicht statt.

In der Staffel 1 kamen am Sonntag nur
zwei Spiele zur Durchführung, wobei die
wichtigste Begegnung auf dem Frankoniaplatz
stattfand . Durch einen knappen l :0-Erfolg
übernahm Kirrlach wieder den ersten Platz,
wobei der spielentscheidende Treffer aus
einem Eigentor von Rodazki resultierte . Ob¬
wohl die Gastgeber mehr vom Geschehen hat¬
ten , blieb es bis zum Schlußpfiff bei diesem
Ergebnis. In einem harten Spiel nützte Wein¬
garten den Platzvorteil durch Tore von Sinn
und Ahl mit einem 2 :0-Erfolg.

Kantersieg des KFV
Staffel 2 : Birkenfeld — Ettlingen 2 :1 , KFV —

Berghausen 8 :0 , Ispringen — Königsbach 0 :2,
Durlach-Aue — Ersingen 2 :1.

Schmeichelhafter Tübinger Sieg in Konstanz
Ebingen knöpft FC Freiburg einen Funkt ab — Rastatt distanzierte Villingen

Königsbach
Ispringen
Berghausen
Söllingen
Ersingen

12 :15
18 :22
11 :23
20 :27
14 :25

Durlach-Aue 13 :30

9 :11
8 :12
7 :11
7 :13
5 :17
3 :17

Im wichtigstenSpiel der Südliga behielt der
SV Tübingen über den VfL Konstanz mit 3 :1
die Oberhand und setzte sich damit auf den
bisher von den Konstanzern gehaltenen zwei¬
ten Tabellenplatz. Die Grundlage dieses
schmeichelhaften Erfolges schuf die konse¬
quent deckende Tübinger Hintermannschaft.
Die Gäste konnten zwar den größten Teil der
Spielzeit überlegen gestalten, zeigten sich aber
sehr unentschlossen. Eine schwache Partie lie¬
ferte der Freiburger FC , der in Ebingen ver¬
dient einen Punkt lassen mußte. Beide Frei¬
burger Tore entsprangen krassen Deckungs¬
fehlern . Mit einer überzeugenden Leistung
wartete der SV Rastatt auf. Der hohe 7 :0-Er-
folg über Villingen entsprang einer ausge¬
zeichneten M ■nnschaftsleistung. Unerwartet
sicher wurde die SpVgg. Offenburg mit 6 :2
vom SSV Reutlingen, der nunmehr den vierten
Tabellenplatz belegt, niedergehalten. Der VfL
Schwenningen unterstrich durch einen klaren
3 :l -Erfolg über die Sportfreunde Lahr seine
ansteigende Form . Die enttäuschenden Lahrer
hatten nach dem Wechsel dem elanvollen Spiel

der Schwenninger nichts gleichwertiges ent¬
gegenzusetzen . Mit einer gerechten Punkte¬
teilung endete das Treffen SC Freiburg gegen
den SV Kuppenheim. Obwohl die SG Fried¬
richshafen gegen Hechingen das Spielgesche¬
hen jederzeit in der Hand hatte , entführten
die Gäste auf Grund ihrer aufopfernd
kämpfenden Hintermannschaft einen Punkt.
Eintracht Singen 14 39 :13 22 :6
SV Tübingen 11 26 :9 18 :4
SSV Reutlingen 12 28 :14 18 :6
VfL Konstanz 13 32 :15 18 :8
FC Freiburg 14 28 :21 17 :11
FV Rastatt 13 28 :17 16 :10
ASV Ebingen 13 19 :19 15 :11
Sportfr. Lahr 13 17 :20 13 :13
ASV Villingen 12 23 :27 11 :13
SC Freiburg 14 28 :33 10 :18
Trossingen 12 18 :18 9 :15
Schwenningen 12 23 :27 9 :15
SV Kuppenheim 12 16 :34 9 :15
Friedrichshafen 13 13 :28 9 :17
SV Offenburg 13 8 :23 - 8 :18
Hechingen 13 17 :45 2 :24

KFV 42 :6 20 :0
Mühlacker 23 :14 15 :5
Grötzingen 28 :21 14 :6
Ettlingen 17 :14 12 :8
Dillweißenst .24 :23 10 :10
Birkenfeld 21 :23 10 :10

Das abgebrochene Verbandsspiel Ettlingen —
Berghausen ist in der Tabelle nicht gewertet .

Ein Schützenfest gab es auf dem KFV-
Platz, wo Berghausen Gegner des Altmeisters
war . Der KFV befand sich wieder in guter
Spiellaune und ging bereits nach drei Minuten
durch Steohan in Führung. Bis zum Pausen¬
pfiff erhöhte Ott (2) und Kittlitz II auf 4 :0.
In der 60 . Minute setzte Kittlitz II den Tor¬
reigen fort. Horn , Stephan und nochmals Kitt¬
litz II stellten das Endergebnis her. Ettlingen
führte bis zur 88 . Minute 1 :0 . Ein Mißver¬
ständnis der Hintermannschaft führte zum
Gleichstand und schließlich verursachte Ett¬
lingens rechter Verteidiger ein Eigentor, das
den Sieg der Gastgeber bedeutete. Zur Ab¬
wechslung kam auch Durlach/Aue wieder ein¬
mal zu einem doppelten Punktepaar . Wenz
und Entreß waren für die Einheimischen ,
Bauer für Ersingen erfolgreich . Königsbach
holte sich in Ispringen durch ein 2 :0 Sieg und
Punkte.

Berlin:
Alemannia — Südring
Viktoria 89 — VfB Britz
Wacker 04 — VfL Nord
Tasmania — Union Oberschöneweide

1 :1
2 :0
6 :1
0 :5

Badische Handball-Verbandsliga

Gummimann Thome , der Held des Tages
Spitzenreiter Rot schlägt Weinheim 14 : 1 — Ruppige Leutershausener unterlagen in Rintheim mit 5 :9

Rintheim — Leutershausen 9 :5
Beiertheim — Ketsch 4 :6
Bretten — Birkenau 2 :8
Rot — Weinheim 14 :1
Neckarau — St . Leon 7 :4
Waldhof — Seckenheim 9 :5

Beiertheim — Ketsch 4 :6
Nach einem vielversprechenden Start der

Beiertheimer Elf , die einen 2 :0-Vorsprung
durch Tore von Baumann und Speck heraus-

Dortmunder,,Borussen “ scheiterten in Essen
Horst Emscher steuert der Halbzeitmeisterschaft entgegen

Der Vorstoß des westdeutschen Fußballmei¬
sters Borussia Dortmund zur Spitze in der
Oberliga West wurde am Sonntag in Essen
von Rotweiß mit 2 : 1 gestoppt. Da Horst-Em-
scher im GelsenkirchenerLokalderby sich mit
2 : 1 gegen Schalke 04 durchsetzte, bleibt die
SpVg Erkenschwick immer noch mit 20 :10
Punkten in Führung. An zweiter Stelle steht
nunmehr mit 19 :7 Punkten die Elf von Horst-
Emscher , die somit gute Aussichten auf den
Herbstmeister hat AlemanniaAachen schaffte
auf eigenem Platz gegen den Neuling Duis¬
burger SV wieder nur eine Punkteteilung und
mußte sich mit einem 3 :3 begnügen. *

Nach den letzten schlechten" Spielen gaben
nur wenige der 12 000 Essener Zuschauer ihrer
Mannschaft eine Chance gegen Boruss >a Dort¬
mund , umso mehr da Rotweiß auf Gottschalk
infolge einer Mandeloperation verzichten
mußte. Dennoch gelang den Platzherren mit
2 : 1 ein Sieg und die große Ueberraschungdes
Tages . Essen nahm gegen den schnellen
Dortmunder Sturm Wientjes mit zur Deckung
zurück und hatte mit dieser Taktik Erfolg .
Znächst machten die überlegenen Borussen
den Eindrude, als wenn sie nur mit halber
Kraft spielten. Ein plötzlicher Vorstoß brachte
durch Kleina das 1 0 für Essen , aber schon im
Gegenzug glich Kasperski aus . In der zweiten
Hälfte spielte Essen offensiver. Das von
Kleina geschossene Siegestor hielt die ausge¬
zeichnete Essener Deckung fast 40 Minuten
lang bis zum Schlußpfiff.

Unter den Augen von Bundestrainer Her¬
berger landete Horst-Emscher vor 25 000 Zu-

Am dritten Dezembersonntag fielen In den sechs Begegnungen der Bad . Handball-Ver-
bandsliga 74 Tore. Am -erfolgreichsten schnitt der Spitzenreiter Rot ab , da Torsteher Thome
gegen Weinheim nur einen Treffer zuließ , während die Stürmer 14 Mal ins Schwarze tra¬
fen. Unglücklich kämpfte Beiertheim, das den Gästen aus Ketsch mit dem knappen Ergeb¬
nis von 4 :6 Sieg und Punkte überlassen mußte . Leutershausen versuchte in Rintheim seine
mangelnde Spielstarke durch Ruppigkeiten auszugleichen, doch gelang es dem Gastgeber
trotzdem, einen sicheren Sieg herauszuspielen. Die beidenMannheimer Exmeister, SV Wald¬
hof und VfL Neckarau, bewiesen durch ihre Erfolge über St . Leon bzw . Seckenheim, daß
wieder mit ihnen zu rechnen ist. Bretten vermochte auch den Gästen aus Birkenau nichts
anzuhaben und dürfte bereits jetzt als Abstiegskandidat feststehen.

gespielt hatten , zeigte es sich-, daß den Einhei¬
mischen der schwere Boden mehr zu schaffen
machte, als den Ketscher Gästen. Dadurch
kamen die Beiertheimer um naheliegende Er¬
folge . Ueber den Ausgleich hinweg gelang
Ketsch, das mit seinen Torwürfen mehr Glück
hatte , eine 2 :3-Pauseführung. Im Verlauf der
zweiten Halbzeit zeigte es sich, daß Ketsch
als die glücklichere Elf nach und nach durch
seine gesamte Fünferreihe (Krupp, Schmeis-
ser, Lemberger, Dorzenbach und Schuhma¬
cher ) zu Torerfolgen kam, die von Speck und
Baumann nicht mehr aufgeholt werden konn¬
ten.

Rintheim — Leutershausen 9 :5
Es ist bedauerlich, daß das Spiel nach den

ersten guten Ansätzen von einigen Leuters¬
hausener Spielern in ein unsportliches Fahr¬
wasser geleitet wurde. Erfreulich nur , daß
sich Spieler wie Jägeler und Schrödersecker
an den Unsportlichkeiten nicht beteiligten und
ihre Kameraden, vor allen Dingen die Ab¬
wehrspieler, zu einer fairen Spielweise auf¬
forderten. Fünf zerrissene Rintheimer Trikots
und ebensoviele arg mitgenommene Rinthei¬
mer Spieler, darunter auch wieder Kuhnle.
sollen nicht nur am Rande vermerkt bleiben.

Mit einem Aufsetzer brachte Kuhnle seine
Elf in Führung, um diese in wenigen Minuten
auf 2 :0 zu schrauben. In rasantem Durchbruch
erzielte Erb das dritte Tor . Eine Fehlabgabe
des Leutersheimer Torwarts an Gockel ver¬
wertete dieser , ehe der Torhüter wieder zwi¬
schen den Pfosten stand, zum vierten Treffer.
Jägener und Schrödersecker verkürzten bis
zur Pause auf 4 :2 . Nach Wiederanspiel hatte
Leutershausen den Wind zum Bundesgenos¬
sen . Der Rintheimer Torhüter zeigte einige
prächtige Paraden . Auch ohne die beiden
verletzten "Grimm hielt die Rintheimer Ver¬
teidigung den Leutershausener Sturm in
Schach . Kuhnle vergrößerte den Vorsprung
auf 5 :2 und Dürr erzielte das 6 :2 . Jägerle
verringerte den Vorsprung auf 6 :3 . Ein von
Göckel an die Latte geschossener 13 m kam
zu diesem zurück . Von drei Spielern be¬
drängt , mußte Göckel mit zerrissenem Trikot
verletzt vom Platze getragen werden Den
nun verhängten 13 m verwandelte Kuhnle
sicher . Das von Schrödersecker erzielte Ge¬
gentor gab der Mannschaft wieder Auftrieb,
doch gegen die Rintheimer Abwehr und das

Können ihres Schlußmannes kamen die Gäste
nicht hinweg. Meinzer als Läufer erzielte das
8 :4 . Als Kuhnle das 9 :4 hergestellt hatte , war
der Sieg restlos gesichert. Zwei Minuten vor
Schluß stellte Jägerle das Endergebnis her.
Schiedsrichter Benz (Speyer) leitete einwand¬
frei.

Bretten — Birkenau 2 :8
In Bretten fanden eich zwei gleichwertige

Mannschaften auf dem Spielfeld . Lediglich der
überlegenen Wurfkraft von K . Guldner, der
mit seinen Strafwürfen einen durchschlagen¬
den Erfolg hatte , war es -zu verdanken, daß
die Gäste aus Birkenau zu diesem eindeu¬
tigen Erfolg kamen. Die Tore von Bretten
erzielten Hunzinger und Gräber. K . Guldner
(5) , Reck (2) und Hoffmann waren die Tor¬
schützen von Birkenau. S-r

schauem einen verdienten 2 : 1 -Sieg über den
Lokalrivalen Schalke 04 . Die Schalker drück¬
ten ihre anfängliche Ueberlegenheit in der 22.
Minute durch ein Tor von Behrung aus , muß¬
ten sich aber mit fortschreitender Spielzeit der
besseren Kondition der Hörster beugen . Da¬
bei nutzte auch die Zurücknahme des Halb¬
rechten Jahnel nichts , der zusammen mit Dar-
gaschewski die gefährliche Hörster Flanke
Klodt/Sense ausschalten sollte . Die beiden
Tore für die Platzherren erzielte Linksaußen
Sahm. Beim ersten Ball hielt Kwiatkowski
den nassen Ball nicht fest, und beim ent¬
scheidenden Treffer hatte er gegen Sahms
Kopfball keine Rettungsmöglichkeit. Bundes¬
trainer Herberger bezeichnete den verdien¬

TV Rot 13 110 :57 23 :3
SpVgg Ketsch 12 106:61 21 :3
KSG Birkenau 13 111 :60 21 :5
Leutershausen 12 129 :101 17 :7
TSV Rintheim 13 124 :86 17 :9
62 Weinheim 14 97 :107 12 :16
VfL Neckarau 9 53 :57 8 :10
SV Waldhof 11 82 :126 8 :14
St . Leon 13 82 :111 8 :18
TuS Beiertheim 12 73 :96 6 :18
98 Seckenheim 12 63 :113 3 :21
TSV Bretten 11 96 :110 2 :20

Bezirksklasse
Staffel 3 : Ettlingen — Grünwinkel 8 :6 , Mühl-

acker — Tsch . Durlach 7 :4, Linkenheim — Fr .Sn.
u .Sp.Vgg . Karlsruhe verl .
Mühlburg 129 :57 18 :4 FrSpSpVg 71 :88 10 :12
Daxlanden 106 :74 17 :5 Durlach 96 :89 9 :13
Brötzingen 82 :62 17 :5 Mühlacker 82 :91 9 :13
Linkenh . 94 :65 16 :6 Bulach 85 :114 8 :14
Ettlingen 83 :76 13 :9 KTV 46 53 :113 3 :19
Pforzheim 86 :94 10 :12 Grünwink . 76 :118 2 :20

staffel 4 : Forst — Spöck 8 :5, Oberhausen —
Oestringen — 11 :1, Philippsburg — Kirrlach 1 :2,Odenheim — Bruchsal 11 :3.

ten Hörster Sieg als einen Erfolg der besseren
Ausdauer.
Erkenschwick 15 21 :17 20 :10
Horst-Emscher 13 26 :13 19 :7
Bor . Dortmund 13 36 :17 18 :8
Preußen-Dellbrück 15 28 :19 18 :12
Rotweiß Essen 13 32 :22 15 :11
Schalke 04 14 33 :27 15 :13
SV Duisburg 14 29 :25 15 :13
1. FC Köln 14 27 :21 14 :14
Hamborn 07 15 23 :26 14 :16
Preußen-Münster 14 20 :19 ‘ 13 :15
Rotweiß Oberhausen 14 14 :23 13 :15
Alemannia Aachen 15 21 :34 13 :17
Rhen . Würselen 13 21 :23 12 :14
Vohwinkel 80 15 24 :35 11 :19
Arm . Bielefeld 14 16 :32 9 :19
Duisburg 08 15 17 :35 7 :23

Forst
Odenheim
Kronau
Kirrlach
Oberhaus.

66 :48
99 :40
58 :53
55 :40
75 :66

18 :4
17 :3
12 :6
12 :10
10 :12

SpöckBruchsal
Philippsb.Neuthard
Oestringen

61 :86
48 :72
50 :57
41 :48
39 :91

10 :14
9 :13
8 :14
6 :12
4 :18

Die Spiele Neuthard — Bruchsal und Neuthard
Kirrlach zu denen Neuthard nicht angetreten ist,sind für Neuthard mit 0 :0 Toren als verloren zu
werten .

Sepp Weiler , Toni Brutscher. Heini Klopfer ,Rudi Gering . Erich Sattler und Günther Meer-
vans wurden nach Abschluß des ersten Aus¬
scheidungsspringen als Teilnehmer der vom
29 . Dezember bis 1 . Januar in der Schweiz
stattfindenden Sprunglaufkonkurrenzen von
deutscher Seite nominiert. Die genannten Ski¬
läufer werden in Lenzerheide, Davos , Arosa
und St . Moritz starten.
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Oec Elefant im tDcihnaditaftall
Was soll schon ein Elefant im Weihnachts¬

stall, werden Sie sich fragen. Und doch ist es
.so , denn es gibt tatsächlich einen Weihnachts¬
stall, der ganz im Zeichen des Elefanten steht.
Jedes Jahr , am Wochenende vor dem Weih¬
nachtsfest, wird er nämlich ganz in unserer
Nähe aufgebaut, und wer Anhänger und
Freund des „Fuldischen Reiches“ ist , dem ist
es vergönnt, einige Stunden darin zu ver¬
bringen.

So trug es sich wie gewohnt am Samstag¬
abend zu , daß die „Großen Drei “

, Schlappen¬
meister , Versteckler und Präsident des „Tau-
senjährigen Reiches “ — sie haben mit den
drei Königen nichts zu tun — den Weihnachts¬
stall für eröffnet erklärten . Nun , der „Stall“
selbst bestand im wesentlichen aus dem Saal
der „Bavaria“

, (der eigentliche Stall, in dem
vor 100 Jahren besagter, zu einer Fuldaer
Gauklergruppe gehörende Elefant den Hei¬
ligen Abend verbrachte, existiert leider nicht
mehr) und dort gastierte das Volk der Fulder
— die Sangesbrüder des „Karlsruher Lieder¬
kranzes“

, „Frika-Club“
, „Tugendbund“ und

Hausorchester — über dem hoch oben , hinter
goldener Fassade, seine Herrscher thronten.
Letztere waren keine allzu unnahbare Des¬
poten, nein , sie, verstanden es ausgezeichnet ,
sich ihrem Volk und natürlich auch der Zeit
anzupassen. Sehr bald erschienen sie also als
Hirten und verkündeten ergötzliche Botschaf¬
ten . Manch armer Fuldersknecht mußte eine
donnernde, aber von Witz und Humor getra¬
gene Rede über sich ergehen lassen. Und daß
es sonst noch lustig zuging , dafür sorgte der
weit über die Grenzen des Fuldischen Reiches
hinaus bekannte Staatsschauspieler und
Ehrenfulder Paul Müller. Wie bekannt wurde,
soll das hundertjährige Wappentier für die
kurze Zeit von noch genau dreißig Stunden
durch einen Hammel ersetzt worden sein .
Guten Appetit ! Fr.

Richtfest im Dammerstock
62 Wohnungen der Baugenossenschaft Hardtwaldsiedlung Ende Februar fertig

Als Vertreter der Stadt sprach Bürgermeister
Heu rieh der Baugenossenschaft und dem
Gestalter für die Erstellung dieser neuen
Wohnungen seinen Dank aus und versprach,
künftige Projekte nach besten Kräften zu för¬
dern . Oberstudiendirektor Keßler , der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrates der Hardtwald¬
siedlung , sowie der geschäftsführende Vor¬
sitzende Schmitt waren der Ueberzeugung .
daß es gelingen werde, noch mehr Wohnun¬
gen dieser Art zu erstellen. Ministerialdirek¬
tor Sied loch , der Leiter der Forschungs¬
gemeinschaft „Bauen und Wohnen “ , der Lei¬
ter der Abteilung Hoch-Tief . Dipl .-Ing . Fi¬
scher und der Vertreter der Heimatvertrie¬
benen . Stadtrat Kuhnert , schlossen sich als
weitere Redner an und beendeten die offi¬
zielle Feier, der am Nachmittag ein fröhliches
Zusammensein aller am Bau Betei l : ®' en
folgte. Fr .

Am vergangenen Wochenende beging man
im Dammerstock das Richtfest des in der
Kerkhoffschen Tafelbauweise hergestellten
Wohnblocks . Es war insofern ein besonderes
Ereignis , als zum ersten Male ein fünf Stock¬
werke hohes Gebäude in dieser neuen Bauart
errichtet worden war . Wenn man , ganz ab¬
gesehen von der einfachen Konstruktion,
einiges über die Baukosten und die Herstel¬
lungszeit erfährt , so kann man annehmen,
daß diese Bauweise Zukunft hat und den
Weg zu neuemrationellen Bauen entscheidend
bestimmen wird.

Wie Willi van den Kerkhoff , der Ge¬
stalter und Architekt des Bauwerkes, berich¬
tete , wurde erst im August mit den Bau¬
arbeiten begonnen, und es sei bestimmt da¬
mit zu rechnen , daß der Innenausbau bis Ende
Februar abgeschlossen sein wird. Dû ch die
neue Konstruktion und die Verwendung der
Spantafeln hätten beträchtliche Mittel einge¬
spart werden können, so daß man in der Lage
sei , Inneneinrichtungen, wie Bad , Dampfhei¬
zung usw. ohne Schwierigkeiten sofort mit
einzubauen. Trotz der großen Einsparungen
habe man aber die Bedingungen des Wohn -
wertes keinesfalls unbeachtet gelassen . Die
Kosten pro Quadratmeter Wohnfläche seien
im Vergleich mit jenen vom Jahr 1938 nur um
15 Prozent höher. Architekt Kerkhoff sprach
abschließend die Hoffnung aus . daß sich die
kommenden Bewohner in diesen Räumen
wohlfühlen mögen .

Dr. Fischer , der an der Planung mit¬
arbeitete, bemerkte in einer kurzen An¬
sprache, daß sich auch das Ausland sehr stark
für die Kerkhoffsche Bauweise interessiere.

„Andere Menschen - andere Polizisten "
Am Freitagabend sprach Polizeirat Riester

(Mannheim ) im Amerikahaus über seine Ein¬
drücke , die er während einer dreimonatigen
Studieni 'eise nach USA gewinnen konnte . Der
amerikanische Polizist sei in erster Linie
Freund und Helfer der Bevölkerung, die ihrer¬
seits wiederum gegen die Hüter der Ordnung
eine andere Stellung einnehme als die unsrige .
Mit 42 Millionen Kraftfahrzeugen rangiere
„drüben “ das Verkehrsproblem vor der Krimi¬
nalität . Obwohl man in den Vereinigten Staa¬
ten weder eine Registrierung noch Kennkarten
habe , sei man auch in der Verbrechensbekämp¬
fung führend . Mit Hilfe der großen Finger¬
abdruck-Kartei in Washington könne die Poli¬
zei einen Verdächtigen innerhalb weniger Mi¬
nuten überprüfen . Im Strafvollzüge gehe man
in USA gleichfalls neue Wege , und es sei keine
Seltenheit, daß ein Häf 'Üng neben fließendem
warmen und kalten Wasser noch einen Radio¬
apparat in seiner Zelle habe . Die Bezahlung
der US -Polizeibeamten sei sehr gut , und durch
jährliche Prüfungen könne der tüchtige Beamte
rasch vorwärtskommen . Nach 25jähriger Dienst¬
zeit werde er dann pensioniert . Dadurch sei
eine Ueberalterung unmöglich . h-

Ist Privatbesitz eine nie versiegende Quelle?
Grund- und Hausbesitzerverein gegen derzeitige Baukredit -Verteilung

Karlsruhe erhält ein Fremdenverkehrshaus
Das zerstörte Stadtgartenrestaurantsoll zu diesem Zweck aufgebaut werden

In einer Hauptausschußsitzung des Karls¬
ruher Verkehrsvereins, in deren Verlauf zahl¬
reiche Probleme der Verkehrswerbung und
Verkehrsförderung erörtert wurden, berichtete
der Vorsitzende des Vereins , Beigeordneter
Dr. Ball , über die kürzlich in Stuttgart statt¬
gefundene Besprechung mit dem Verkehrs-
minieterium und gab dabei bekannt , daß die
bisher nur wenig berücksichtigten Karlsruher
Fahrplanwünsche im Sommerfahrplan 1950
weitgehend erfüllt werden sollen . Als größ¬
tes Projekt für das kommende Jahr ist der
Wiederaufbau des ehemaligen Tiergartenre¬
staurants und sein Ausbau zu einem Karls¬
ruher Fremdenverkehrshaus vorgesehen. Die
Geschäftsräume des Verkehrsvereins, ein Rei¬
sebüro und der Landesfremdenverkehrsver¬
band , um dessen baldige Wiederherstellung
in seiner früheren Form sich Karlsruhe be¬
müht , sollen dort untergebracht werden. Die
Initiative zu diesem Vorhaben ging vom Ver¬
kehrsverein und andern am Fremdenverkehr
interessierten Institutionen aus.

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde auf
die dieser Tage vom Verlag „ Wirtschaft am
Rhein“ in Speyer herausgegebene stattliche
Sondernummer „Karlsruhe “ mit vorzüglichem
Text- und Bildmaterial hingewiesen. Die 500
Weihnachtsplakate, die der Verkehrsverein in
zahlreichen Gemeinden der Umgebung von
Karlsruhe und auch in der benachbarten
Pfalz hat anbringen lassen, trugen wesentlich
zur Belebung des Weihnachtsverkehrs bei . So
waren am Silbernen Sonntag die fahrplanmä¬
ßigen Züge nach Karlsruhe lim 50 Prozent
über ihr normales Fassungsvermögen besetzt.
Bemängelt wurde in der Sitzung das Fehlen
öffentlicherWeihnachtsbäume auf dem Markt-,
Post- und Bahnhofsplatz. Dagegen konnten
die Geschäftsleute für die weihnachtlicheAus¬
schmückung ihrer Läden in der Kaiser- und
anderen Straßen, vor allem in der Waldstraße
uneingeschränktes Lob ernten . Für die Mit¬
glieder des Verkehrsvereins, soweit sie Laden¬
geschäfte bzw . Gewerbe - und Büroräume ha¬
ben, wurde die Herstellung und Anbringung
eines sogenannten Qualitätsschildes mit dem
Fidelitaswappen und der Aufschrift „Wir sind
Mitglieder des Verkehrsvereins“ vorgeschla¬
gen , wie das in früheren Jahren üblich war.

Die unübersichtlichen und gefährlichen Ver¬
kehrsverhältnisse auf der stark befahrenen
Durlacher Allee bei der Hagsfelder Bahn¬
überführung und der Lutherkirche, sowie in
der Weststadt an dem Platz, der nicht we¬
niger als sieben Straßen und zwar zweimal
die Kriegsstraße, ferner die Garten- , Wein¬
brenner - , Schiller - , Eisenlohr- und Körner¬
straße auf Sich vereinigt, wurden besprochen
und eine Aenderung des derzeitigen Zustandes
dringend gefordert.

In der Jahreshauptversammlung des Grund-
und Hausbesitzervereins sprach sich der Vor¬
sitzende Dr . Werber entschieden gegen die
derzeitige Form der Baukreditverteilung aus .
Er meinte, daß es ungerecht sei , wenn 80 Pro¬
zent der für den Wohnungsbau freigegebenen
Gelder an die gemeinnützigen Wohnungs¬
unternehmen und nur 20 Prozent an den Pri¬
vatbesitz vergeben werden. Es sei nicht zu
verstehen , daß man dem Grund- und Haus¬
besitz die Gemeinnützigkeit abgesprochen
habe. Gerade diese Gruppe sei doch Förderer
und Stütze des Mittelstandes. Auch die Be¬
freiung der Gemeinnützigen von der Sofort¬
hilfe könne niemals gutgeheißen werden.

Dr. Werber war weiter der Ansicht , daß die
Grundsätze der sozialen Marktwirtschaft end¬
lich auf die Mietpreispolitik, das Mietrecht
und den Wohnungsbau übertragen werden
müßten. Daß der Privatbesitz die Gelder rich¬
tig zu verwerten verstehe, habe sich erwiesen.
Mit dem Schutz des Privateigentums schaffe
man nicht zuletzt auch einen wertvollen Kei¬
ler für die ganze Kultur.

Im Zusammenhang mit den Fragen zur
„Trümmerabgabe“ erklärte der Redner, man
sei es gewohnt , daß nur da Steuern und son¬
stige Belastungen erhoben werden, wo man
den geringsten Widerstand vermute. Der
Privatbesitz dürfe aber keinesfalls als nie ver¬
siegende Quelle gelten. Wie Dr. Werber sagte ,

„Europäische Wirtschaftseinheit - Gebot der Stunde"
Gesundung der wirtschaftlichen und politischen Moralgrundsätze notwendig
Im Mittelpunkt der letzten Tagung der Eu¬

ropa-Union , Bezirksgruppe Karlsruhe , stand
ein Vortrag des Referenten für Wirtschafts¬
und Finanzfragen, Julius Sandner , zum
Problem „ Deutsche Wirtschaft in Europa“ . Zu¬
nächst analysierte der Redner die Stellung des
einzelnen in der Wirtschaft, zu der jeder ge¬
höre , der Werte schaffe . So trage der Arbeiter
den Hauptteil der Wirtschaft, wodurch es dem
Unternehmer möglich sei , einen Austauschder
Werte von Volk zu Volk vorzunehmen. Dann
kam Sandner auf die Entwicklung der deut¬
schen Wirtschaft zu sprechen . Durch eigenen
Fleiß sei unser Volk immer reicher geworden ,
was auf dem Weg über den Uebermut zur Au¬
tarkie geführt habe nach dem Grundsatz: „Wir
brauchen die europäische Wirtschaft nicht ,
wir können aus uns selbst leben!“ Dabei habe
man vergessen , daß auch andere Völker Werte
geschaffen und zur Kultur beigetragen hätten .
In Verfolgung dieser Linie, die mit ihren Wirt¬
schaftsdoktrinen und ihrer Rassentheorie dem
freiheitlichen Menschen Hohn spreche , sei es
dann zum zweiten Weltkrieg gekommen , der
die europäische Wirtschaft desorganisiert und
die deutsche Wirtschaft in ihren Grundmauern
erschüttert habe. Die Pflicht des deutschen
Volkes sei es nun, seine Schulden dem Ausland
gegenüber durch Härte , Kummer und Spar¬
samkeit abzutragen. Man müsse sich endlich
vom „Deutschland, Deutschland über alles“

Ausgabe der Lebensmittelkarten
Die Lebensmittelkartender 134./135 . Z .-P . (Ja¬

nuar/Februar 1950) werden am Mittwoch , den
21 . 12., Donnerstag , den 22. 12 . und Freitag , den
23 . 12 . in den bekannten Ausgabestellen ausge¬
geben bzw ., soweit dies durch Unterschriftslei¬
stung gewünscht wurde , durch „Hilf-Fix “ zuge¬
stellt . Gleichzeitig werden Mütterkarten ausge¬
geben .

Außerdem wird darauf hingewiesen, daß das
Ernährungsamt von Dienstag, den 20. 12 .,bis einschließlich Donnerstag , den 22 . 12. (mit
Ausnahme des Reisemarkenschalters ) und die
Brennstoffstelle vom Mittwoch , den 21 .
12 . bis Freitag , den 23. 12 , geschlossen sind .

Alles Nähere ist aus der heutigen amtlichen
Bekanntmachung sowie aus den Anschlägen bei
den Gemeindesekretariaten ersichtlich .

Verkehrsunfälle
Auf der Durlacher Allee streifte ein Kraftrad¬

fahrer den Bordstein , als er von einem Last¬
zug überholt wurde , dessen Auspuffgase ihm
die Sicht nahmen . Er stürzte und erlitt einen
Oberarmbruch . — Auf der Knielinger Straße
löste sich der Anhänger eines Langholzwagens .
Als der Beifahrer ihn wieder ankuppeln wollte,
wurde er von einem Personenkraftwagen an¬
gefahren und am Unterschenkel verletzt. —
Beim Karlstor überquerte eine Schülerin un¬
vorsichtig die Fahrbahn , wobei sie von einem
Lastkraftwagen angefahren und zu Boden ge¬
worfen wurde . Sie kam mit leichten Kopfver¬
letzungen davon. — Auf der Kreuzung der
Markgrafen - und Kronenstraße stieß ein Last¬
zug mit einem Dreiradlieferwagen zusammen ,
wobei ein gleichzeitig vorüberradelnder Rad¬

fahrer angefahren wurde . Der Radfahrer wurde
leicht verletzt und der Beifahrer des Liefer¬
wagens zog sich Prellungen zu . — Auf der
Kreuzung der Kriegs - und Jollystraße stieß ein
Personenkraftwagen, dessen Fahrer die Vor¬
fahrtsregel nicht beachtet hatte , mit einer Taxi
zusammen , deren beide Fahrgäste Kopf - und
Brustprellungen erlitten. Die Taxi wurde er¬
heblich beschädigt . — Auf der Kreuzung der
Kronenstraße und des Zirkel stieß ein Per¬
sonenkraftwagen dessen Führer ' ebenfalls die
Vorfahrtsregel nicht beachtet hatte, mit einem
Lastkraftwagen zusammen , wobei der Führer
des PKW leicht verletzt wurde . Sein Fahrzeug
wurde erheblich beschädigt .

Evangelische Silvesterfreizeit
In der Zeit vom 27 . Dezember bis 1. Januar

findet im evangelischen Jugendheim . Gaiberg
bei Heidelberg für junge Männer und junge
Mädchen über 18 Jahre eine Freizeit statt.
Eingeladen sind auch vor allem Heimkehrer
und Heimkehrerinnen. Nähere Einzelheiten
und baldige Anmeldungen beim Evang . Jugend¬
werk Karlsruhe , Rankestr . 14 , III .

*
Maschinenteil verletzt Kesselschmied . Auf einer

Baustelle erlitt ein Kesselschmied eine Unter¬
schenkelwunde , als sich von einer Betonmisch¬
maschine ein Maschinenteil löste und ihn am
Bein traf .

Mißglückter Autodiebstahl . Auf der Rhein¬
straße stellte eine Polizeistreife nach Mitternacht
einen 26jährigen Schlosser , der einen dort abge¬
stellten Personenkraftwagenzu entwenden ver¬
suchte .

lösen . Der beste Weg dazu sei die Schaffung
größerer Wirtschaftsgebietenach dem Beispiel
von Benelux und Fritalux und die Auflösung
der Armee von Zöllnern. Das wäre eine Mög¬
lichkeit, um das gegenseitige Zerschlagen der
Wirtschaften zu verhindern.

Zur Schaffungeiner einheitlichenWirtschaft
sei es neben der Beseitigung der Zollgrenzen
auch notwendig, u . a . eine einheitliche Wäh¬
rung , ein europäisches Parlament und ein ge¬
meinsames Patentamt zu errichten. Nach dem
Grundsatz „Liebe Deinen Nächsten wie dich
selbst“ wäre damit der Weg offen zu einem
föderalistischen Europa , was mit einschließe ,
daß man alle Vorteile ausschöpfe , ohne dem
Nachbarn zu schaden .

Zu diesen Ausführungen nahm Bürgermei¬
ster Heurich eingehend Stellung. Zunächst
müsse man sich fragen, ob sich diese großen
Vorhaben auch realisieren ließen. Eine gewal¬
tige Schulungsarbeit und psychologische Vor¬
arbeit werden notwendig sein zu verhindern,
daß sich die Großmächte immer weiter zu
Großblocks entwickeln, deren Interessen nur
darin bestände, die Weltwirtschaft zu erobern.
Wenn sich die beiden Pole , Amerika und Ruß¬
land , nicht einigen können, sei Europa ver¬
loren . Deshalb sei es notwendig, eine euro¬
päische Wirtschaftseinheit zu schaffen . Man
müsse sich aber darüber im klaren sein , daß
die europäische Union noch nicht reif sei , son¬
dern erst reif gemacht werden müsse. Als
Grundlage dafür wiederum — so schloß Bür¬
germeister Heurich — müsse man alles tun,
um zur Gesundung der Moralgrundsätze im
wirtschaftlichen und politischen Leben beizu¬
tragen . Ho.

habe er gegen die Forderung der Trümmer¬
beseitigungsabgabebeim Verwaltungsgerichts¬
hof Klage erhoben. Dem Landtag sei gleich¬
zeitig ein Antrag zugegangen , der das Erlassen
der Grundsteuer auf zehn Jahre bewirken
soll. Der Vorsitzende sprach abschließend der
Hoffnung aus , daß die Regierung jene Män¬
gel beseitigen möge , die die Entwicklung des
sozialen Wohnungsbaues in den vergangenen
Monaten sehr gehemmt hätten . gf.

Brücke zur Heimat
Wenn Kirchenglocken die Straßen der Stadt

lind die Herzen der Menschen mit weihnacht¬
licher Vorfreude erfüllen, dann ist es , als ob
ihre Klänge heimatliche Grüße tragen , Grüße
der Heimat dem Heimatfernen , der wiederum
seine Sehnsucht den Glockenklängen mit auf
den Weg gibt . So wurzelt die Weihnacht in der
Heimat , der göttlichen und irdischen zugleich ,
und gerade dem Heimatvertriebenen brechen
an Weihnachten all die durch die Trennung von
der Heimat hervorgerufenen Wunden auf , die
er vielleicht zeitweise nicht zu spüren glaubte ,
die aber nie heilen werden . Diese Gedanken
mögen die in Karlsruhe wohnenden Nordost¬
deutschen bewegt haben , als sie unter dem
brennenden Lichterbaum ihre gemeinsameWeih¬
nacht feierten. Der besinnliche Teil des Abends
war von dem Gedanken getragen , eine Brücke
zu ihrer ostpreußischen Heimat zu schlagen ,
„auf die wir“ — wie es im Prolog hieß —
„ein Recht haben “. Und aus all den ernsten
Vorträgen sprach die Sehnsucht nach der Hei¬
mat . Die Kinder aber kennen sie zum großen
Teil nur aus Erzählungen . So war es kein Wun¬
der . daß sie voller Ungeduld den Weihnachts¬
mann erwarteten, der für jedes einzelne ein
freundlich ermahnendes Wort und Geschenke
aus seiner Himmelsheimat mitgebracht hatte.
Doch mit der Sehnsucht nach der Heimat ist
auch der Lebensoptimismus gepaart , der Freude
und Lachen regiert und dem der letzte Teil
des Abends gewidmet war . Alfred Patro , dem
die Programmgestaltung oblag , und seine Ak¬
teure präsentierten ihren Landsleute einen „bun¬
ten ostpreußischen Teller“

, an dem Herz und
Gemüt genug zu knappem hatten , zumal dafür
der obligatorische Grog eine gesunde Grund¬
lage geschaffen hatte. us
Weihnachtsfeier der Stadt . Kinderhorte

Voller Erwartung saßen da etwa 300 Kinder
der fünf im Stadtgebiet liegenden städtischen
Kinderhorte auf Bänken in der Turnhalle der
Lessingschule . Mit dem Sitzen aber hatte es
seine liebe Not . Zur ersten gemeinsamen
Weihnachtsfeier waren sie eingeladen worden ,
und ein von ihren Spielgefährten gestaltetes
Programm wartete auf sie . Viel zu lange dauerte
es , bis endlich der Lichterbaum die großen
Lampen ablöste , bis sich endlich der Vorhang
auftat und eine Glocke zur Ruhe mahnte . Die
Augen der Kinder leuchteten im Halbdunkel
des Raumes , und das Sitzen -müssen war ein
unlösbares Problem . Die kleinen Akteure spiel¬
ten . sangen und tanzten voll Freude , ihren
Spielkameraden etwas sdienken zu dürfen , voll
Weihnachtsstimmung und weihnachtlicher Er¬
wartung . In seiner Ansprache wünschte Dr .
Gutenkunst den Kleinen , daß die Feier der
Auftakt sein möge für die nahe Weihnacht und
hoffentlich auch der Anfang für viele ungetrübte
Weihnachtsfreuden . us.

Ein Weihnachtsbaum für alle . . .
. . . wird , einem heimisch gewordenen Brauch

entsprechend , auch in diesem Jahre wieder auf¬
gestellt werden , und zwar auf dem Balkon des
Neuen Rathauses , dem Rathausplatz Durlach und
im Vorhof des Hauptfriedhofes . In der Zeit vom
21 . Dezember bis zum 6 . Januar werden diese
Weihnachtsbäume beleuchtet sein.

Liebe zum Pferd - ein Mittel gegen Landflucht
Erste süddeutsche Fachschule für Reiten und Fahren in Karlsruhe

Am 1 . Dezember dieses Jahres ist auf Ver¬
anlassung des Landesverbandes der nord¬
badischen Reit - . Fahr- und Pferdezuchtver¬
eine der Reit - und Fahrmeister von Nein¬
dorff mit seiner bisher in Lörrach statio¬
nierten Reit - und Fahrschule in die Räume
des Tattersalls Haag , ehemalige Telegrafen¬
kaserne, eingezogen , um die genannte Fach¬
schule zu eröffnen . Ein großer Wagenpark
mit den erforderlichen Reit- und Fahraus¬
rüstungen und 16 gute Reit- und Fahrpferde
stehen zur Verfügung , um Lehrgänge zur
Ausbildung von Schülern in der Pferdehal¬
tung und Pferdewartung, für den Umgang
mit und zur Erziehung von Pferden, für Fah¬
ren und Reiten sowie Pferdezucht durch¬
führen zu können.

In erster Linie soll die Jugend aus Stadt
und Land im Reit- und Fahrsport unter¬
richtet werden. Weiter sind Lehrgänge zur
Umschulung von Erwerbslosen und Flücht¬
lingen geplant, damit sie im Fuhrgewerbe
oder in der Landwirtschaft Arbeit und Brot

finden. Daneben kann die Fachschule zur Be¬
kämpfung der Landflucht beitragen, wenn
sie der ländlichen Jugend Liebe zum Pferd
und Interesse am Pferd anerzieht. Ferner
bietet die Fachschule allen Reit - und Fahr¬
sportinteressenten die ' Möglichkeit , unter
sachkundiger Leitung Reiten und Fahren von
den Anfängen bis zur Turnierreife zu er¬
lernen . Besitzer von Reit- und Zuchtpferden
können ihre Tiere nuter der Gewähr von
fachgemäßer Pflege gegen Erstattung der
Selbstkosten der Fachschule „ in Pension “ ge¬
ben .

Weitere Niederschläge
Vorhersage des Amtes für Wetterd ;enst Karls¬

ruhe , gültig bis Dienstagfrüh: Am Montag zu¬
nächst bedeckt und einzelne Regenfälle, im Ge¬
birge auch anfangs Schnee . Erwärmung in der
Ebene auf etwa 10 Grad . Im Laufe des Nach¬
mittags bei stark auffrischenden und böigen ,allmählich nach West drehendem Wind . Ueber -
gang zu Schauerwetter , das erst in der Nacht
zu Dienstag ausklingt. Kein Nachtfrost .
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Klavichordmusik und Uraufführung einer Kantate
Zum Treffpunkt vieler Freunde der Musik

wurde am vergangenen Donnerstag der Tages¬
raum des Sjtudentenhauses , in dem das Akade¬
mische Orchester und der Akademische Chor der
Technischen Hochschule ihre Weihnachtsfeier
durchführten . Man erlebte dabei wieder einmal
Zuhörer , die an künstlerischen Darbietungen mit
der Aufgeschlossenheit jener Menschen teilneh¬
men , denen Kunst nicht nur unterhaltsame Zer¬
streuung , sondern auch Auseinandersetzung mit
ihrer Materie bedeutet . Anlaß zu solch bewußt
aktiver Teilnahme war allerdings auch um so
mehr vorhanden , als das interessant zusammen¬
gestellte Programm alte und moderne Musik
umfaßte , Musik also , die nicht nur gehört , son¬
dern auch aus der Zeit ihrer Entstehung her
verstanden sein will .

Zwei sehr zart und sauber vorgetragene Chöre
nach volksliedhaften Weisen bildeten den Auf¬
takt der Weihnachtsfeier , die mit der Urauffüh¬
rung einer Kantate von Gerhard Nestler , ei¬
ner Kantate nach Worten des Lukas -Evangeli¬
ums , abgeschlossen wurde . Gleichsam als Mit¬
telpunkt der Veranstaltung spielte Praeto -
r i u s eine kleine Musik auf dem fast völlig ver¬
gessenen Klavichord , dessen Bedeutung , Bau¬
form und Ursprung der Interpret alter Pastorel¬
len kurz umriß . Der etwas zitterhafte und doch
schön geschlossene Klang des Instrumentes , die
still und beschaulich stimmende Art seiner trans¬
parenten Töne und der feine Glanz , der aus
ihnen hervorleuchtet , versetzten die Zuhörer in
den Zauber einer Atmosphäre , wie man sie etwa
beim Betrachten mittelalterlicher Bilder emp¬
findet .

Die Kantate von Gerhard Nestler ist aus dem
Geist einer sehr dezent angewandten Rhythmik
und linearen Melodik geformt . Die beiden So¬

pranstimmen — sie wurden von den Damen
Markgraf und R e e r i n k wiedergegeben —
verlaufen zwar durchaus organisch und technisch
ohne spröden Härten , zwingen andererseits aber
auch zu einer objektiven Vortragsart , in der je¬
dem Ton die gleiche Bedeutung zukommt . Zu
Musik solcher Art hat Hindemith , den wir an
dieser Stelle schon oft zitierten , das theoretische
Gerüst geliefert . Es ist eine Musik , die nicht so
sehr an die Inspiration als vielmehr an den Ord¬
nungssinn und das handwerkliche Können eines
Komponisten appelliert . Themen oder Motive
entwickeln sich in ihr nicht spontan , sondern ver¬
laufen klar gegliedert bzw . überhörbar konstru¬
iert . Es gibt keine Verzierungen , sogenannte
Durchgänge oder ausschmückende Wechselnoten ,wie überhaupt der Hörer den Eindruck hat , als
sei das Tonbild nicht gemalt , sondern mit dem
Bleistift gezeichnet . Vom Text aus gesehen er¬
gibt sich — wie auch hier bei der Kantate — bei
der Handhabung solcher Mittel die Notwendig¬
keit , stimmungsbezeichnende Modulationen nicht
nach der Art der Mannheimer Schule , sondern
durch den Gebrauch terrassenförmiger Laut¬
stärkeabstufungen oder Tempounterschiede aus¬
zudeuten . Wie in vielen Werken der modernen
sakralen Musik läßt auch Gerhard Nestler seine
Kantate unter obligater Verwendung eines Cho¬
rals abschließen , der den kanonarligen Charak¬
ter des Werkes hymnenhaft ausklingen läßt . Rö.

Im Staatstheater . . .
. . . findet heute um 14 .30 Uhr eine Sonderver¬

anstaltung für Kinder Heimatvertrieben ^r mit
Stelters Märchenspiel „Schneeweißchen und Ro¬
senrot “

, um 19 .30 Uhr eine geschlossene Vorstel¬
lung von Millöckers „Der Bettelstudent “ für die
Volksbühne statt .

Badisches S t a a t s t h e a t e r :

„Zauberflöte ' ' mit vier Gästen
Am Samstagabend ging mit einigen Um- und

Neubesetzungen die „Zauberflöte “ (Inszenie¬
rung : G . Zircher , musikalische Leitung : W. Born )
in Szene . Pamina und Tamino wurden durch
Gäste verkörpert , die zwar nur zum Teil die
in sie gesetzten Erwartungen erfüllten , im gan¬
zen gesehen aber der Aufführung mit anspre¬
chenden Leistungen zu einem schönen Erfolg
verhalten . Beide , weder Willi Friedrich
( Bern ) noch Paula J i r k a (Graz ) sind ausge¬
sprochene Mozartsänger . Das Dramatische
scheint ihnen näher zu liegen als das
Lyrische . W. Friedrich , der über eine kräftige ,
wenn auch mitunter in der Höhe etwas for¬
ciert klingende Stimme verfügt , zeigte in den
mittleren Lagern warme Stimmfülle . Im piano
verliert sie etwas an Geschmeidigkeit und
Tragkraft . Aehnlich Paula Jirka , die allerdings
stimmliche Unebenheiten durch ansprechendes
Spiel in den Hintergrund treten läßt . Auch
hier — in dramatischen Zügen — mitreißende
Gesangskultur . Bei Zurücknahme der Stimm¬
kraft werden nicht ganz ausgeglichene Register¬
übergänge , langsames Ansprechen des Tones
und einige Härten im Timbre bemerkbar .
Trotzdem eine jener jungen , naturbegabten
Künstlerinnen , von denen man noch Großes er¬
hoffen darf .

Der dritte Gast,
' Maximilian Herbert (Graz ) ,

vermittelte als Sarastro den besten Eindruck
des Abends . Eine Stimme , die Fülle mit war¬
mem Wohlklang verbindet und gestützt auf
eine ausgezeichnete Technik , bis zur letzten
Nuance kultiviert ist . Die Papagena Adrienne
B a r n e tt s ließ — besonders darsellerisch —
kein Wunsch offen . Bravo der Königin der
Nacht Lore Pauls ! —ck.

Abendmusik in der Markuskirche
Im Rahmen einer weihnachtlichen Abend¬

musik in der Markuskirche brachte der Sing¬
kreis der Lessingschule weihnachtliche Weisen
in altem und neuem Gewand zu Gehör . Einer
der vielen schönen Eindrücke , die dieser Abend
vermittelte , war die dezente Klangwirkung , die
jedem der Vorträge einen fast sphärisch -ent¬

rückten Charakter verlieh . Es war ein diszipli¬
niertes , reines ’ Singen , das dieser Kreis unter
der sicheren , subtil gestaltenden Hand von
Frau Dr . Baumstark bot . Es war ein Singen ,
das mit ungemein zarten Crescendi und ebenso
zarten , dabei doch klaren , plastischen piani
starke Wirkungen erzielte . Am Beispiel Les¬
singschule sah man einmal mehr , wie wenige
doch eines großen Stimmenaufwandes bedarf ,
um Großes auszudrücken Man möchte die
kleine Chorgemeinschaft öfter in der Oeffent -
lichkeit hören . — Berthold Freudenberger be¬
reicherte die Abendmusik durch die Wieder¬
gabe von Orgelmusik von Büttstedt , Pachebel
und Bach . Als Instrumentalsolisten wirkten
Hilde Jander , Else Jock , Anneliese Helfer
(Violine ) und Tilde Riebler (Bratsche ) mit . Das
mit großer Aufgeschlossenheit den Darbietun¬
gen folgende Publikum freute sich , daß es nicht
nur zum Zuhören gekommen war und sang
das liebe , alte „Es ist ein Ros ’ entsprungen “
kräftig mit . iwe .

Aus den Rundfunkprogrammen
Montag , 19. Dezember

Südd . Rundf . : 11 .45 Kulturumschau ; 14 .00 Schul¬
funk : „Geheimnisvolles Tibet “ ; 14 .30 IRO -Such -
dienst ; 15 .30 Börsenkurse u . Wirtschaftsnachr . ;
15 .45 Kinderfunk ; 16 .45 Ueber neue Bücher ; 18 .00
Für d . Frau ; 18 .15 Opernmelodien v . Cherubim
u . Gluck ; 19 .30 Sport ; 20 .00 Bunte Stunde ; 21 .00
Sendg . d . Landkommission f .

'Württ .-Baddh ; 21 .15
Zwei Stuttgarter Künstler beim Internationalen
Wettbew . 1949 in Genf ausgezeichnet : L . Giehrt ,
Klav ., W. Zimmermann , Baß ; 21 .50 Wir denken
an Berlin ; 22 .00 „Die Zukunft der deutschen
Presse “

, eine Diskussion ; anschl . bunte Melo¬
dien ; 23 .00 Musik unserer Zeit : Werke von E.
Toch u . P . Groß . — Studio Karlsruhe : 13 .00 Echo
aus Baden ; 13 .10 K ‘her Volksmusik (Ltg . L . Eg-
ler ) ; 17 .00 Altfranz . Kammermusik (K 'her Kam¬
merquartett f . alte Musik ). — Südwestf . : 20 .00
„Der fliegende Holländer “

, romant . Oper von
Wagner . — Bayer . Rundf . : 20.00 Symph . G-dur
Nr . 92 v . Haydn , Weihnachtslieder von Trunk
(Urauff . d . Orch .-Fassung ) , Symph . d-möll von
Frank ; 21 .45 Für Eltern u . Erzieher . — Hess .
Rundf . : 20 .00 Die bunte Folge ; 21 .00 Die Opern -
Parodie : Humoristen als Theaterpublikum .

Sport in den Heimatkreisen
Fußball

Kreisklasse A
-Staffel 1 : Spöck — Leopoldshafen 4 :1, ASV

Durlach Ib — Bretten 3 :3 , Karlsruhe -West —
Beiertheim verl ., Wöschbach — Friedrichstal 3 :2 ,
Stupferich — Hochstetten 0 :5 .
Blankenloch 30 :6 21 :1
Khe .-West 26 :20 15 :7
Friedrichst . 25 :16 15 :9
Hochstetten 37 :18 14 :8
Spöck 31 :16 14 :10
Jöhlingen 23 : 18 12 :10
Rußheim 19 :19 10 :10
Bretten 21 :28 10 :14

Kleinsteinb . 24 :32 10 :14
Wöschbach 17 :27 10 :14
Linkenheim 15 :17 9 :9
Leopoldsh . 23 :30 9 :15
Beiertheim 20 :27 6 :16
Stupferich 14 :51 3 :21
Durlach Ib 45 :31 13 :9

Staffel 2 : Sportfr . Forchheim — Bulach verl .,Mörsch — Busenbach 3 :1 abgebr ., Phönix Ib '' —
FrT Forchheim 12 :2 , Langenalb — Neuburgweier
3 :0 , Grünwinkel — Spessart 2 :0 , Pfaffenrot —
Malsch verl ., Rüppurr — FC 21 Karlsruhe 0 :2 .
Spfr Forohh .
Langenalb
FC Karlsr .
Grünwinkel
FC Rüppurr
FrT Forchh .
Pfaffenrot

33 :13 19 :5
39 :26 18 :6
19 :18 15 :9
23 :13 14 :8
25 :13 13 :7
11 :10 12 :8
14 :21 10 :10

Mörsch
Busenbach
Bruchhaus .
Spessart
FV Bulach
Neuburgw .
Phönix Khe ,

24 :25 10 :12
10 :14 9 :13
17 :21 7 :15
12 :16 6 :14
19 :36 6 :16

5 :23 3 :21
65 :21 20 :4

Kreisklasse B

Südstadt 76 :10 19 :1 Sulzbach 11 :35 8 :10
Rüppurr 36 :12 18 :2 Völkersbach 15 :26 8 :12
Schöllbronn 20 :18 13 :5 ASV Malsch 18 :28 6 :12
FrT Mörsch 18 :27 10 :8 Oberweier 12 :32 4 :16
Bulach 23 :22 9 :11 Ettlingen 13 :28 2 :18
Ettlingenw . 22 :24 9 :11 Malsch Ib 41 :18 14 :6

Das abgebrochene Spiel FrTSV Bulach —
Schöllbronn ( 1 :2) ist für Schöllbronn als gewon¬
nen zu werten . Wegen Mitwirken eines nicht
spielberechtigten Spielers bei SpVgg Ettlingen
sind die Spiele gegen Oberweier (0 :0) und Sulz¬
bach (0 :0) für Ettlingen als verloren zu werten .

Staffel 3 : Langensteinbach — Ittersbach 3 :1,
Reichenbach — Herrenalb 0 :0, Spinnerei Ettlin¬
gen — Auerbach 10 :0 , Spielberg — Palmbach 2 :3 .
Ittersbach
Langenstb .
Spinnerei
Reichenbach
Wolfartsw .
Herrenalb
Palmbach

44 :14 19 :5
39 :12 18 :6
46 :18 18 :6
35 :15 18 :6
22 :14 18 :6
18 :14 15 :9
20 :21 12 :12

Grünwettb ,
Weiler
Spielberg
Etzenrot
Mutschelb .
Auerbach

20 :19 11 :13
22 :31 10 :14
29 :25 9 :15
12 :38 6 :18
10 :40 3 :21

6 :57 2 :22

Das abgebrochene Spiel Etzenrot — Wolfarts¬
weier ( 1 :1) ist für Wollartsweier 0 :0 als . gewon¬
nen zu werten .

Privatspiele
Alemannia Rüppurr — Etzenrot 2 :1 , Nordstern

Rintheim — Neureut 0 :1.
Staffel 1 : Karlsruhe -Ost — ASV Agon 4 :1, Lie -

dolsheim — Polizei SV 2 :0 , Fort . Kirchfeld —
Nordstern verl ., Graben — FC Baden verlegt ,
FrSpuSpVgg Karlsruhe — Olympia -Hertha 1 :4 ,
Germ . Neureut TSV Weingarten 8 :0.
Neureut 44 9 18 :4 FC Baden 17 :26 9 :11
Ol .-Hertha 32 16 16 :4 Nordstern 13 :20 8 :12
Graben 42 10 15 :3 Kirchfeld 15 :23 6 :14
Liedolsheim 33 14 14 :6 FrSpuSpVg 15 :37 6 :14
Karlsr .-Ost 27 23 14 :6 ASV Agon 19 :40 3 :19
Polizei SV 20 19 11 :9 Weingarten 10 :50 0 :18

Die Spiele Graben -- Liedolsheim (2 :1) und
Polizei SV FC Ost (2 :1) werden wiederholt
und sind in der Tabelle abgesetzt .

Das abgebrochene Spiel FC Baden — Fortuna
Kirchfeld (2 :1) ist dem Ausgang entsprechend für
FC Baden als gewonnen zu werten . — Das
Pflichtspiel Polizei SV — ASV Agon , zu dem
Agon nicht angetreten ist , ist der Polizei mit 0 :0
Toren als gewonnen zu werten .

Staffel 2 : ASV Malsch — Oberweier 1 :1, Alem .
Rüppurr — SpVgg Ettlingen verl .

Handball
Kreisklasse I

Ettlingenweier — Knielingen 4 :1, Eggenstein
— Malsch 4 :3 abgebr ., Blankenloch •— Grötzin -
gen 14 :1 .
Blankenl . 104 :57 17 :3 Friedrichst . 70 :78 8 :10
Durlach 95 :55 15 :3 Neureut 57 :62 7 :9
Malsch 70 :50 12 :4 Ettlingenw . 58 :76 6 :12
Grötzingen 58 :64 10 :8 Knielingen 51 :53 5 :11
Eggenstein 58 :52 9 :5 Hochstett . 43 :60 5 :11
Polizei SV 60 :59 . 8 :10 Staffort 69 :127 2 :18

Das Spiel Grötzingen — Eggenstein wird wie¬
derholt .

Kreisklasse II
MTV — Malsch Ib 3 :6, Graben — Liedols -

heim — , Rußheim — KFV 9 :3.
Rußheim 82 :37 16 :2 MTV Khe . 45 :55 4 :10
Mühlburg 73 :47 13 :3 Graben 57 :74 3 :13
KFV 80 :51 10 :6 Reichsbahn 30 :44 2 :8
Langenstb . 73 :55 10 :6 Jöhlingen 28 :64 2 :12
Wössingen 84 :79 10 :6 Liedolsh . 9 :85 0 :12
Bruchhaus . 67 :55 9 :5 Malsch Ib 62 :47 11 :5

Nur drei Kämpfe in der badischen Ringer-Oberliga
Brötzingen — Wiesental 7 :1 / Bruchsal in Heidelberg geschlagen

Die erfolgreichste Ringerstaffel in den letz¬
ten Kämpfen um die badische Mannschafts¬
meisterschaft im Ringen ist ohne Zweifel SV
Brötzingen . Nach den hohen Siegen über
Ketsch und Bruchsal an den Vorsonntagen ,
wurde nun auch KSV Wiesental mit 7 :1 über¬
fahren . Wohl trat Wiesental mit Ersatz an ,
aber selbst in voller Aufstellung hätte Wie¬
sental in Brötzingen kaum zu einem Sieg
kommen können , denn die Brötzinger Ringer
befinden sich zur Zeit in Hochform . Seibel
und Staib brachten Brötzingen in den beiden
unteren Gewichtsklassen in Führung . Im
Federgewicht konnte Grund (W ) den Bröt¬
zinger Michel nach Punkten schlagen , was
allerdings der einzige Punkt für Wiesental
bleiben sollte . Alle übrigen Kämpfe endeten
mit Brötzinger Siegen . E . Mürrle schlug H.
Mayl nach Punkten , A . Mürrle schulterte
Maier jr . in 1 Minute , Held wurde Punkt¬
sieger über A . Mayl , Broß siegte entschei¬
dend über Rolli und Wieland stellte durch
einen Sieg über Gentner das Ergebnis auf
7 : 1 .

Die favorisierte Ringerstaffel von Eiche
Sandhofen hatte in Kirrlach alle Mühe , um

zu einem 5 :3-Sieg zu kommen . Das knappe
Ergebnis überrascht etwas . Nachdem K.
Martus im Fliegengewicht die Kirrlacher in
Führung gebracht hatte (Rokiki (S) wurde '
von ihm in 9 Min . geschultert ) , gewannen
die Sandhofener Ringer die nächsten vier
Kämpfe . Maslak schulterte Oechsler , Götz,
Weber und Müller siegten nach Punkten
über Hock, Stassen und Heger . Im Mittel¬
gewicht brachte der Deutsche Jugendmeister
L . Martus das Kunststück fertig ynd schul¬
terte den Badischen Meister Ignor (S) in der
3 . Minute . Groß (K) gewann den Halbschwer¬
gewichtskampf über Rupp (S) in der 7 . Minute
und im Schwergewicht gewann Litters (S)
entscheidend über Wirth (K) . Mit 3 :5 Siegen
zog Germania Bruchsal in Heidelberg den
kürzeren , was nach der Mannschaftsaufstel¬
lung nicht sonderlich überraschte . Bei Bruch¬
sal fehlten Knoch , Grassel , Hiller und Seer
burger sen ., mit denen es bestimmt zu einem
Remis gekommen wäre . Die Siege für die
Germania - Staffel errangen Lautenschläger
über Göckel im Fliegengewicht , Fritz See¬
burger über Recich jr . im Leichtgewicht und
Konrad über Böhm im Weltergewicht .

fflBÜD. .
Hinweise

Ratenkauf
Eidien « Kleiderschränke , 3 türig 257 .—

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung !
Lebensmittelkartenausgabe

Am Mittwoch , den 21, 12. 49, Süd¬
west (IV ) , Mühlburg (VI ) , Dax¬
landen (VIII ) , BeiertheinvBulach
(X ) , . We ih erf eld/D a m m er stock (XI ) ,
Rüppurr (XII ) , Rintheim (XIV ) u .
Ausländer A -K .

Am Donnerstag , den 22. 12. 49. Innen¬
ost (I ) , Innenwest (II ) , Südstadt
(III ) , Grünwinkel (VII ) . Knielingen
(IX ) , Oststadt (XIII ) . Hagsfeld (XV )
und Ausländer L- Z .

Am Freitag , den 23. 12. 49. West¬
stadt (V) .
Durlach und Aue , am Mittwoch ,den 21. 12. 49. A—K . am Donners¬
tag , den 22. 12. 49, L—Z .
Aüsgabezeiten durchgehend von

Ä.30 bis 16.00 Uhr ; im Stadtteil Dur¬
lach und Aue von 8 bis 13 Uhr und
14 bis 17 Uhr .

Das Emährungsamt ist von Diens¬
tag , den 20. 12. 49 bis einschließlich
Donnerstag , den 22. 12. 49, mit -»Aus¬
nahme des Redsemarkenschalters . die
Brennstoffstelle vom Mittwoch , den
21 . 12. 49 bis Freitag , den 23. 12. 49
geschlossen .

Karlsruhe , den 17. Dezember 1949.
Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt

Schwarzer
Brombeerblättertee
'Der anerkannt beMe

50 gr . - 50 Pfg . — 100 gr . “ 90 Pfg .

Diese Woche ist das Bad Ostendstr . 5
Mittw . . Donnerstag . Freitag v . 7—21
Uhr u . Samstag v . 7-16 Uhr geöffnet

StellenAngebote

Büglerin , regelm . alle 14 Tage ins
Haus gesucht . 53 42 311 KNZ .

Zuschneiderin
für Wäsche - Maßwerkstäfte

gesucht

LEINE
w*sche :

' KARLSRUHE
Herrenstraae 24

Stellengesuche

Verkäuferin
branchekundig in Textil - Mode¬
waren u . Herrenartikel , sucht sich
ab 1. 1. 50 zu verändern . Angeb .
unter 42 304 KNZ .

Kontoristin
sucht ab 1. 1. 50 neuen Wirkungs¬
kreis . :SJ 42 303 KNZ ._ _

Jüngere Chef- Sekretärin
perfekt in Diktat und Masch .,
volle Unterstützung des Chefs ,
sucht passenden Wirkungskreis .
23 42 313 KNZ .

Techn . Angestellter
30 J . verh . perfekt im Fern -
schreib -Wesen mit langj . prakt .
Erf . in Femmelde - u . Hochfre¬
quenztechnik sucht Anstellung a .
gleicher oder ähnlicher Basis .
Angeb . unter 42 306 KNZ .

Kraftfahrer , 36 Jahre , mit fast 20-
jähriger Fahrpraxis , guter Wagen¬
pfleger , vertraut mit kleinen Re¬
paraturen . sucht zu sofort Stel¬
lung . PKW angenehm , jedoch
nicht Bedingung . Angebote unter
42 301 KNZ Karlsruhe .

Jg . Kaufmann , firm in allen Büroar
beiten (Maschinenschreiben ) , mo¬
mentan als Versandleiter bei der
Presse tätig , sucht wegen Aufgabe
des Betriebes auf 1. 1. 50, oder
später einen neuen Wirkungskreis
Schriftl . Heimarbeit auch ange¬
nehm . Zuschrift , unter 45 000 KNZ

Zu verkaufen

Pelzmantel , schw ., Seal , gut erhal¬
ten , preiswert zu verkaufen . An -
gebote unt . 32 983 KNZ .

Kinderbett m . Matratze . Jünglings -
anzug , blau , klein . Häushaltmangel ,
Krautfaß , eiche , alles billig z . ver¬
kaufen . Kaiserallee 51 a , IV .

Einige elegante

JUfemäntel
prima Qualität . Keine Konfek¬
tionsware , billigst z . verkaufen .
W. Preuß , K 'he - Daxlanden , Hol -
länderstr . 23. Samstag/Sonntag
auch Karlsruhe . Yorckstr . 13a .
Von 10—20 Uhr .

Kinderwagen , billig zu verkaufen
Kreuzstraße 31, Laden .

Elektr . Eisenbahn . Spur ö , preiswt .
zu verk . Welker , Mathystr . 17, IV .

Glühofen
Nutzraum : 100 X 200 X 300 mm ,
8 kW , 1000 « Cels ., 360.220 Volt .
Angeb . unt . 42 309 KNZ .

Neues kompl . Pferdegeschirr für
Zweispänner , z . verk . od . z . tau¬
schen gegen Kartoffel oder Obst .
Angeb . unt . 42 310 KNZ .

Staubsauger , Kobold u . Heizkissen ,
220 Volt , billig abzugeben . Angeb .
unt . 32 986 KNZ .

Schmalfilm -Projektor . 9.5 mm , All -
stromgerät 120-220 Volt . 200 Watt ,
neues Modell mit Filmen u . Kof¬
fer , preiswert zu verkaufen . An¬
geb . unt . 30 249 KNZ .

Elektr . Handbohrmasch . , 220 Volt
Stromanschl ., Borleistung b . 13 mm
preiswert abzugeben K . Schiefer ,
Neulußheim .

Zu varmieten

Ladenlokal
auf der Kaiserstr ., verkehrsgünstig
gelegen , Nähe Hochschule , auf
1. Januar zu vermieten . Geschäfts¬
einrichtung kann mit abgegeben
werden . CS) 42 307 KNZ .

Laden » Lokal
neu und modern , in der Kaiser¬
straße , beste Lage , gegen Ab¬
lösung der Mietevorauszahlung
an seriöse Firma , per 31. 12. 49
abzugeben . Angebote unter
Hl 249 KNZ .

Möbl . Zimmer in Durlach , neu her¬
gerichtet , Dampfheiz ., Badbenütz . ,
sof . z . vermiet . CS 42 308 KNZ .

Zu mieten gesucht

Leeres Zimmer od . l -Zimmerwohn „
mögl . Stadtmitte , von berufstät .
Frau auf l . 2. oder später ges .
Erw . sep . Eingang , fließ . Wasser ,
evtl . Zentralheizung . Angeb . Uls¬
ter 42302 KNZ Karlsruhe .

2- oder 3-ZlmmerwohnunK mit Bad
zu mieten gesucht . Baukostenzu¬
schuß kann evtl , gegeben werden .
Angb . unter 23 114 KNZ .

Zu mieten gesucht !

Ladenlokal ca . 40 — 50 qm
mit Nebenräumen . Gegend Hirschstraße — Amalienstraße — Leo¬
poldstraße , von Dauermieter . Angebote unt . Nr . 4/191 an Annon -

cen -KRAlS , Karlsruhe , Waldstraße 30.

Sie wecden schlank duuU RICHTERTEE -
HOCHWIRKSAM- AUCH AIS DriX - TABlSTTIN UNO DIAOIIt

Heiraten AAAAAAAAAAAAAAaaaaaa

^ Ihren eigenen i

t Rohkaffee röstet t
^ fachgerecht in jeder Menge £
J KlSSEL ♦
♦ Kaffee - Großrösterei +
J Karlsruhe , geg . Hauptpost ▼
J Auioeinfahrt Akademiestr . 51 J

Weihnachtswunsch ! Handwerker , 35
J . alt. in gt . Stellung , 1.70 groß ,
ev ., wünscht Ib . Mädel od . Witwe
zw . sp . Heirat kennen zu lernen .
S ) 30 242 KNZ .

Bahnbedienstetcr , 49 J . , ev ., mit
Eigenheim , kl . Landwirtsch . . sucht
Lebensgefährtin o . Anhang . Nur
ernstgem . Zuschriften m . Bild er¬
wünscht unter 32 984 KNZ .

Geschäftliche Empfehlungen
» T » und Blasen -Krankheiten ?
|HlQfpn _ DannDr. Groll Pflanzenkur
1 l . ut WAE unschädl - wirksame -Kur

Reformhaus NEULEBEN
Douglasstraße 24 , n . der Hauptoost

Differential-Teller
und - Kegelräder

für alle Automobile ,
ab Lager lieferbar .

Autobedarf FRITZ HEUSER
Remscheid , Freiheitstr . 22.
Telefon 464 15.

JXe
n
" Goldschmuck,Münzen

Ihr zerbrochene » SUbergerät kaufen
wir zu den höchsten Tagespreisen )
(Materialankauf zuro Zwecke der
Weiterverarbeitung i Ganztäqig qe-
öffnet auch Mittwoch nachmittaa »

Bad. Eedelmetallmweriuno
Karlsruhe , Kaiserstr . »2. Tel . 4731. wUt ffaptar Achuiit Aick 'A

in den gesdimackvoilen
Geschenkpackungen das beliebte

Q9eilinaclilsgesclienk
Jetzt wieder erhältlich in allen

Fachgeschäften
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